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Postverlagsort
Ausgabe I AurichMittwoch , 8. September 1943 .

Washington : Luftterror die einzige Hoffnung
Da Deutschlands Schlagkraft nicht zerstörbar ist , hoffen unsere Feinde auf einen inneren Zusammenbruch

Neuer „ großer Plan "
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

1946 " ver .

otz . Stockholm , 8. September .

In der USA .-Bundeshauptstadt ist soeben
ein neuer „ großer Plan " entwidelt worden , der
angeblich aus Roosevelts nächster Umgebung
stammt . Er sieht „ Deutschlands Besiegung für
1944" und die Japans für Ende 1945, Anfang

Es wird zwar , wie schon vor eini :
gen Tagen in einer vielbeachteten Washingto¬
ner Reuter-Auslassung , ausdrücklich zugegeben,
Daß teinerlei Aussicht bestehe , der Schlagkraft
der deutschen Wehrmacht auch nur im gering¬
sten beizukommen . Diese Schlagkraft werde
ficher fortbestehen , aber nach Ansicht wohlun¬
terrichteter Kreise " gebe es nach wie vor die
Möglichkeit eines Zusammenbruches an der
deutschen Heimatfront infolge des Luftkrieges .

Hierauf also zielen nach wie vor die wahren | bauen , ist einwandfrei . Insofern liefert die
Hoffnungen unserer Feinde . Genau so, wie sie Aeußerung aus Washingtoner wohlunterrich
für die von ihnen aus Agitationsgründen teten " Kreisen nur einen neuen Schuldbeweis
dauernd erörterte Nachkriegszeit feinerlei zu vielen früheren .
Frieden versprechen können , sondern nur neue
Militärbündnisse , ,gegen Aggression " ( von
wem ?) vorbereiten , genau so sind sie in ihrer
Kriegführung nicht in der Lage , eine mili¬
tärische Entscheidung zu versprechen , sondern
höchstens einen Erfolg übelster Gangster - und
Terrormethoden in Aussicht zu stellen . So sehr
alles , was seit Beginn der langwöchigen Be¬
ratungen von Hyde-Park, Quebec und Washing:
ton über die dortigen Konventitel herausge
geben worden ist, dem Hauptzweck der strategi¬
schen Irreführung und der politischen Ablen¬
fung von Roosevelts imperialistischen Planun¬
gen dient daß alle Krieg und Nachkriegs¬
phantasien auf den brutalen , aber dennoch
fragwürdigen Methoden des Terrors auf

Eine sogenannte Gallupp -Umfrage in Eng¬
land über die Terrorangriffe auf Rom hatte ,
wie aus London gemeldet wird , folgendes be¬
zeichnende Ergebnis : Von allen Befragten
sprachen sich 84 v . H. zugunsten der barbarischen
Bombardements aus , nur 8. v . H. lehnen sie ab
und 8 v. H. zweifeln . Der Konfession nach ver¬

Roms wie folgt: Von den englischen Katholi¬
teilen sich die Eiferer für eine Zerstörung

fen seien 69 v. H. für die Bombardements, 23
v . H. dagegen , von den Freireligiösen 82 v . H.
bzw. 8 v. H. Den höchsten Prozentsaz für eine
Zerstörung Roms lieferte die englische Hoch¬
tirche mit 88 v. H. Befürwortern und nur 6 v . 5.
Protesten .

Sowjets erwarten die Durchführung größerer Operationen

|

Wachsender Einfluß Moskaus im plutokratisch - bolschewistischen Bündnis immer eindeutiger

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | abordnung dem ganzen Kongreß geradezu ihren
Goe . Berlin , 8. September . Stempel aufdrückt . Der „ Daily Expreß " er¬

klärt denn auch mit Recht . daß die Entsendung
der auch zahlenmäßig sehr starken Sowjet

bloße Höflichkeitsmaßnahme sei . Die Zeitung
delegation nach Southport feineswegs eine

Immer stärker läßt die Entwicklung das
Bordringen des sowjetischen Einflusses in der

plutokratisch-bolſchewiſtiſchen Allianz erkennen.Gerade die neuesten Tatsachen stellen einen

allen Berichten , die sich vor kurzem über eine
angebliche Spannung zwischen den Sowjets
und den Anglo -Amerikanern in den Blättern
Londons und Washingtons fanden , um nichts
als um leeres Geschwäg handelte , das wahr
scheinlich dazu bestimmt war , in Europa und
besonders bei unseren Verbündeten gewisse
Effette hervorzubringen . Heute wird all dieses
Gerede widerlegt durch Tatsachen , die für sich
selbit sprechen .

wistischen Forderungen , die sich hinter
dieser Entsendung verbergen , darnach fordern
die Sowjets eine Antwort auf die folgenden
beiden Fragen : 1. Gibt es in diesem Jahre
in Europa eine 3weite Front und 2.
wird das englisch -sowjetische Gewerkschafts¬
komitee durch die Zulassung von Delegier
ten anderer Länder erweitert ?

Wenn hinter der Zweiten Frage sich deut¬
lich das Wirken der Komintern mit ihrem

Erst gestern meldeten die Zeitungen , daß weltrevolutionären Anspruch verbirgt , so be¬
der Bolschewismus mit der Entsendung seines rührt die erste das augenblicklich brennendste
Vertreters nach Algier oder nach Sizilien eine Problem , das für die Sowjets besteht . Wie stark
erste Etappe auf dem Wege zu seinem alten die Vertretung ist , die sich der Bolschewismus
Ziele , in den Mittelmeerraum vorzustoßen , er - auf dem Wege über die kommunistische Agitation
reichte. Das Zugeständnis , das damit von den im englischen Mutterlande geschaffen hat , geht
Engländern und Amerikanern gegenüber dem deutlich aus dem bisherigen Geschehen auf dem
Kreml gemacht wurde , bedarf in seiner weit - Kongreß oder aus den dazu vorliegenden
tragenden Bedeutung feines besonderen Kom - Pressestimmen hervor . So wird mitgeteilt ,
mentars . Es geht aus ihm in erster Linie das daß voraussichtlich bereits die Ansprache des
immer stärkere Einschwenken der anglo -ameri - Führers der sowjetischen Delegation , des Gene¬
tanischen Politik auf die bolschewistische Linie
hervor , wobei die Bedeutung dieses Einschwen¬
fens vor allem darin zu sehen ist , daß es sich
dabei nicht etwa nur um ein konjunkturbeding¬
tes Nachgeben Londons und Washingtons
gegenüber Moskau handelt , sondern vielmehr
um die Zahlung einer ersten Rate des
anglo - amerikanischen Verrats an Europa .

Mit¬

ralsekretärs der Sowjetgewerkschaften , Schwer
nick , die für den heutigen Mittwoch angesezt
ist , Anlaß zu einer Zweite -Front - Debatte geben
würde , obwohl diese Frage bisher nicht auf der

Beitungen darauf hin, daß auch die übrigen
Tagesordnung steht . Ausdrücklich weisen die

werden , in dieser Beziehung nachdrücklich in die
englischen Debatten einzugreifen . Der Wider¬
hall , den die Sowjets mit ihren Forderungen
vor diesem Forum finden werden , dürfte schon
heute feststehen , nachdem der „ Daily Herald "
schreibt , daß die Gewerkschaftsbewegung nie¬
mals Unvollkommenheiten im Verhältnis Eng¬
lands zur Sowjetunion dulden " werde .

Aber auch von außen her setzt die boliche
wistische Agitation bereits mit allen Kräften
ein , um den Wünschen des Kreml auf dieser
Tagung Gehör zu verschaffen. So betont das
schwedische kommunistische Blatt Ny Dag "
offenbar auf Inspiration von der Moskauer
Zentrale hin , daß die englischen Gewerkschaften
sich bei ihrer Tagung vornehmlich für das
Problem einer Zweiten Front interessieren
dürften . In englischen , dem Bolschewismus
nahestehenden Zeitungen heißt es unverhüllt ,
die britische Gewerkschaftsbewegung werde eine

( Fortsegung auf Seite 2 )

, ,Leistungsbuch für die deutschen Schaffenden "
Anerkennung besonderer Einsätze von Gefolgschaftsmitgliedern

0 Berlin , 8. September .

Die Deutsche Arbeitsfront führt seit Jahren
mit den Betriebsführern eine Erziehung der
schaffenden Menschen zur Entfaltung des
Leistungsvermögens durch . Im Rah¬

men der uns durch den Krieg aufgezwungenen
nationalen Kraffanstregung legen die Schaffen
den in den Betrieben eine besondere Be
währungsprobe ab . Ein eindrucksvoller
Beweis hierfür ist die Entwicklung des be =
trieblichen Vorschlagwesens , das
auf Initiative des Leiters der Deutschen Ar¬
beitsfront , Reichsorganisationsleiters Dr. Ley ,
während des Krieges in hohem Maße aktiviert
wurde .

19

am
die sich vor allem auch durch ihre Beteiligung

betrieblichen Vorschlagswesen als aufge¬
schlossene Aktivisten erwiesen haben. Der

ausländischer Arbeitskräfte und stellte auch
Redner erwähnte die wachsenden Leistungen

nung in Aussicht. Auch die intensive Jugend¬
für die Ausländer besondere Anerken

berufserziehung in den Betrieben bedeute einen
großen Gemeinschaftsbeitrag unserer Wirtschaft ,
der bereits der Wehrmacht zugute tommt .
Ebenso garantiere eine ständige Ertüchtigung

der Erwachsenen, der sich die DAF. seit feher
widmete , technische Fortschritte und Arbeits¬
verbesserungen .

Dieser äußeren Entwicklung entspricht zus
mindest im englischen Lager die innere, dafür
stellt das Geschehen auf dem derzeitigen engli¬
schen Gewerkschaftstongreß einen sprechenden
Beweis dar . Der Kongreß erhält seine beson¬
dere Kennzeichnung durch die Tatsache, daß an
ihm zum erstenmal seit achtzehn Jahren eine
offizielle sowjetische Delegation teilnimmt . Die
Bedeutung , die in diesem Geschehen liegt , kann
unmöglich verkannt werden , um so weniger , als

es Hand in Hand geht mit einer Reihe von
weiteren , höchst aufschlußreichen Anzeichen der
inner -englischen Entwicklung . In erster Linie
ist dabei der „ Rud nach links " bezeich¬

Der Leiter des Amtes für Leistungsertüch¬
nend , der innerhalb der englischen Gewerk¬ tigung . Berufserziehung und Betriebsführung

schaften während dieses Krieges vor sich ging ,
Bei Eröffnung der ersten Reichsausstellung der DAF ., Ing . Steinwarz , erstattete einen

und der seinen Ausdrud darin findet , daß die
Betriebliches Vorschlagswesen " gab Dr. Len eindrucksvollen Leistungsbericht über Entwick¬

englischen Gewerkschaften mit einer
Einblick in die bisherigen Erfolge . Danach hat lung und Fortschritte des betrieblichen Vor¬

gliederzahl von sechseinhalb Millionen eine sich die Zahl der Betriebe, in denen das Vorschlagswesens , das nicht nur Einsparungen an
schlagswesen planmäßig durchgeführt wird , auf Arbeitszeit , Arbeitskraft und Material brin¬

Rekordhöheihrer Mitglieder erreichten. Weiter über 30 000 gesteigert. Besonders wichtig war ge, sondern zugleich eine personelle Auslese
zeigt sich diese Bewegung darin , daß der Gewerk- die Feststellung Dr. Leys, daß die Brauchbar- bedeute und zahlreichen Schaffenden ermögliche,schaftskongreß voraussichtlich die seit reun
Jahren bestehende Mitgliedersperre für Kom- rund 25 v. 5. lag, während sie heute zwischen durch Verbesserungsvorschläge erzielten M a te¬keit der Verbesserungsvorschläge noch 1941 bei Unterführern im Betriebe aufzusteigen . Die

ministen aufheben wird. Am deutlichsten jedoch 70 und 80 v. H. beträgt. Die meisten Borschläge rialersparnille ließen sich zwar zwed¬
wird die ganze Entwicklung dadurch gekenn- Tannen dem einfachen Arbeiter. DieReichsaus mäßig für das ganze Reich nicht erfassen, dochzeichnet , daß die ganze Gewerkschaftstagung stellung „ Betriebliches Vorschlagswesen " , der handele es sich um gewaltige Mengen an
ausgesprochen im 3eichen des sowjeti eine große Anzahl ähnlicher Ausstellungen in Eisen. Stahl und Edelmetallen, Energie, Delshen Besuches steht, so daß die Sowjet- zahlreichen Gauen vorausgegangen sei, beweise, usw. Der seit dem 30. Januar gegebene Rahmen

von Prämien bis zu 500 Mart im Einzelfall
Eichenlaub nach dem Heldentode und ohne Einzelgenehmigung des Reichstreu¬

händers der Arbeit müsse der Belohnungsbe¬
() Führerhauptquartier , 7. Sept . reich für „ normale " Prämien sein . Besondere

Der Führer verlich das Eichenlaub zum
Leistungen müßten zudem im Einvernehmen

Der Geschäftsführer der DAF ., Oberbefehls mit dem zuständigen Reichstreuhänder auch mitRitterkreuz des Eisernen Kreuzes an General leiter Marrenbach , gab bekannt , daß der höheren Prämien als 500 Mark bedacht wer¬der Infanterie Hans Zorn , Kommandieren- Leiter der Deutschen Arbeitsfront das „Leiden . Trotz der bisherigen Erfolge ständen wirder General eines Panzerkorps , als 291. Golda itungsbuch für die deutschen erst am Anfang des betrieblichen Vor¬ten der deutschenWehrmacht . General der In - Schaffenden " gestiftet habe . Das „Lei- schlagswesens, das in noch viel höherem Maßefanterie Zorn fand bei den Kämpfen an der stungsbuch" stellt eine Anerkennung besonderer als bisher die seelischen und geistigen Kräfte inOftfront den Heldentod . Einsätze deutscher Gefolgschaftsmitglieder dar , den Gefolgschaften attivieren müsse .

daß gerade von den schaffenden deutschen Men¬
schen alle Kräfte und Energien aufgewendet
würden , um Erzeugung und Leistung fortlaufend
zu steigern .

Die Vierzigjährigen
Von Kriegsberichter Dr . Werner Hühne

otz . PK . An der Kanalküste . 1918 waren
die männlichen Angehörigen dieser Jahrgänge
noch gemustert worden . Zu ihrer Einziehung
tam es nicht mehr . Im Dunkel des November
umsturzes versant auch für sie, was bisher den
Inhalt ihres Lebens ausgemacht hatte . An
ihnen zuerst , die in den Jahren des Ersten

des inneren Zusammenbruchs und des brutalen
angereift waren , wirkte sich der doppelte Fluch
Weltkrieges von Kindern zu Jünglingen her .

Diktats von außen aus. Ihre Väter hatten
fast ausnahmslos jahrelang am Feind gestan
den . Viele von ihnen kehrten nicht zurück. Die
die Heimat wiedersahen , waren verbittert und
enttäuscht . Sie wußten sich selbst kaum noch
zurechtzufinden . Wie fonnten sie da ihren
Söhnen , die in den Jahren ihres Fernseins zu
jungen Männern aufgeschossen waren , zu rech
ten Führern des beginnenden eigenen Lebens
werden ?

Die Generation deutscher Männer , von der
hier gesprochen wird , tam im ersten , zweiten
und dritten Jahre nach der Jahrhundertwende
zur Welt . Ueber ihren ersten Kinderjahren
lag noch der helle Schein des wilhelminischen
Reiches Wenn auch manchen der Welteren
die drohenden Schatten in dem äußerlich gläns
zenden Bilde nicht verborgen blieben , die Jun¬

sie eben die Kinderschuhe ausgetreten hatten,
gen jedenfalls verspürten nichts davon .

Jubel und Fahnen waren ihre ersten Kriegs .
eindrücke . Bald umkrallte sie die bittere Not

der Heimat , gegen die schon damals der Feind
mit der Hungerblockade den Krieg führte . Ihre
Väter hatten geglaubt , für ein fünftiges besse
res Leben ihrer Kinder in den Krieg zu

ziehen . Aber deren Teil und Erbe wurde dann
doch nur Elend , Sorge und Not . Soldaten
wurden die damals Sechzehn - und Siebzehns
jährigen nicht mehr . Es mußten noch einmal
fast 25 Jahre vergehen , ehe sie doch noch in
dem zweiten großen Schicksalskampfe ihres
Volkes nun in der Tat zu den Waffen gerufen
wurden .

Dazwischen liegen für die Männer dieser
Jahrgänge Zeiten schwersten Lebenskampfes .
Als sie eben die ersten suchenden Schritte in das
eigene Berufsleben hinaustaten , lastete das
Elend der Nachkriegszeit und der Inflation
über ihrem Vaterlande . Viele von ihnen muß
ten durch Monate und Jahre drückender Ar¬
beitslosigkeit hindurch . Als die große Wende
des Jahres 1933 anhob , waren sie schon Män
ner in den besten Jahren . Diese Wende her¬
beizuführen , hatten nicht wenige unter ihnen
mitgestritten . Nun schien sich am Beginn der
zweiten Halbzeit ihres Lebens doch noch an
ihnen zu erfüllen , wofür einst ihre Väter in
den Schüßengräben des Weltkrieges gekämpft
hatten .

Da wurde ihrem Volfe zum zweiten Male

sein Schicksal aufgegeben. Die Männer dieser
innerhalb eines Lebensalters der Kampf um

vierzigjährigen , haben den Krieg in seinen
Jahrgänge , die heute Vierzig bis Dreiund¬

ersten Teilen zumeist in der Heimat miterlebt .
Nur eine Minderheit unter ihnen gehörte bei
Kriegsausbruch zu den ausgebildeten Jahrgän¬
gen . So blieben sie zunächst zu Hause , während
an Jahren doch noch Aeltere als sie, die gebien¬
ten Männer des ersten Weltkrieges , sofort wie
der zu den Fahnen eilten . Sie haben diese

Kriegsjahre zu Hause wahrlich nicht gefeiert .
Ein groß Teil der Arbeitslast der Eingezogenen
fiel noch zusäglich auf ihre Schultern . Bis auch
für sie die Stunde kam, da sie noch als reise
Männer zum Waffendienst im Kriege aufgeru
fen wurden .

Die Uniform verdeckt die Grenzen der Jahr .

gänge und gleicht die Altersunterschiede aus.
Sie übt ihr gleichmachendes Wesen auch an

sie längst in der großen Kameradschaft der vie¬
ihnen . Wo sie heute an den Fronten stehen , sind

len Jahresklassen aufgegangen . Aber nicht weg¬
wischen läßt sich das eigene Lebensgefek, unter
dem diese Generation deutscher Männer stand .

Da liegen drei Grenadiere dieser Jahrgänge

zweiundvierzigjährige Lehrer aus dem Lauen¬
burgischen , der dreiundvierzigjährige Buch¬
drucker aus einem Vorort Hamburgs und der
einundvierzigjährige städtische Angestellte aus
Lüneburg . Erst seit einem guten halben Jahr
tragen fi die Uniform . Getroffen haben sie sich
bei einem Ersakbataillon
zusammen find sie ausgebildet worden, ziam

der Landesschützen .

men famen fie an die Wasserfront " im Westen .
Jetzt gehören sie zu den Stammannschaften die
ses Stützpunktes . Um sie herum sind viele fün¬
gere , auch ihre direkten Vorgesetzten gehören

in einem Bunter am Atlantik zuſammen, der



fast ausnahmslos jüngeren Jahrgängen an . Die
brei Grenadiere können auch ihr Alter nicht
verleugnen . Ihre Haare zeigen schon die ersten
grauen Fäden , ihre Gesichter sind vom Leben
geformt . Aber sind sie deshalb weniger gute
Soldaten ? Sie selbst betonen es mit Stolz , daß
sie noch jeder Anstrengung des militärischen
Dienstes immer poll gewachsen waren . Und der
Stützpunkttammandant bestätigt es ihnen gern ,

daß sie es in der Bedienung aller Waffen mit
jedem Jüngeren aufnehmen . Auf die ist unbe¬
dingt Berlaß !" faßt er seine Ueberzeugung zu
sammen . Kann ein militärischer Vorgesezter
über seine Männer überhaupt ein besseres Urs
teil abgeben ?

Soweit brauchte über Soldaten dieser Jahr¬
gänge überhaupt kein besonders Wort gesagt zu
werden . Aber es bleiben doch ihre eigenen Ge¬
schicke, die gerade die Männer dieser Generation
geformt und geprägt haben . Sie lassen sich
auch aus den Soldaten nicht herauslösen . Wo
sie heute am Feinde stehen oder die Wacht
halten , tragen sie noch auf ihren Schultern die
Erkenntnisse ihres wechselvollen Lebens mit
fich. Nur nicht noch einmal das durchstehen ,
was von 1918 bis 1933 das bittere Berhängnis
ihrer besten jungen Mannesjahre war ! Nur
nicht wieder verlieren , was sich in den kurzen
Jahren nach der Wende vor ihnen als neue
Lebensmöglichkeit auftat ! Mahnung und Lehre
dieser Zeiten steht als ungeschriebenes Gesetz
ständig über ihnen . Daher nehmen diese reifen
Männer mit ihren mehr als vierzig Jahren die
Kraft , den harten Waffendienst nicht zu tragen ,
sondern ihn auch zu meistern .

Daher rührt ihre brennende Anteilnahme

Wir haben die Brücken hinter uns abgebrochen
Alfred Rosenberg in Straßburg : Ein großes Reich wird nur in Zeiten größter Kämpfe geboren

0 Straßburg , 8. September .

Aus Anlaß der Eröffnung der Gauschulungs¬
burg in Straßburg fand in der alten Reichs¬
stadt eine große Kundgebung statt , in deren
Mittelpunkt eine Rede des Reichsleiters Ro¬
senberg stand .

ten persönlichen Verzicht auf sich genommen ; sie | ropas hineingetragen sei ; auch deshalb set uns
hätten die Brücken hinter sich abgebrochen in der Krieg erklärt worden . Die Furcht vor
der Ueberzeugung , daß nur diese Tat die Vor- der Gesundung der Welt sei der Grund
aussetzung zu einem großen Kampf um Deutsch- zum Kriege der Amerikaner und Briten gegen
land bilden könnte . Und heute könne man
sagen, daß die ganze deutsche Nation die Brük
ten hinter sich abgebrochen habe ; sie tönne nicht
zwei , drei oder vier Wege wählen , sie habe nur
noch den einen Weg des Kampfes .

uns geworden .

Zur Judenfrage übergehend , betonte
Reichsleiter Rosenberg , sie sei den Völkern Eu
ropas seit 2000 Jahren gestellt ; sie hätten diese

Frage nicht lösen fönnen , obwohl diese in der
europäischen Geschichte mehr als einmal vor die
Augen aller getreten sei und nach einer Lösung
gerufen habe . Das Judentum habe sich immer
wieder die Zustände einer Erkrankung zunuze
gemacht. Es habe viele Judenverfolgungen in
der Geschichte gegeben , aber sie seien immer nur
regionaler Natur gewesen . Die Emanzipation .
des Judentums sei einmal unter dem Schlag¬
wort der Humanität durchgeführt worden .
Diese „ Sumanität " habe im Laufe von fünfzig
Jahren eine Verschmutzung der Wirts

pung der Politik und der Kultur zur
Folge gehabt . Der Nationalsozialismus habe
sich auf den Standpunkt gestellt , daß die Ausa
scheidung des Judentums als joziale
Notwendigkeit zu betrachten sei, aber
auch als ein Stüd Humanität ; denn es sei
durchaus human , wenn ein Ausfähiger sich von
seinem Aussat reinige .

In Gegenwart einer vieltausendköpfigen
Menge betonte Reichsleiter Rosenberg zu Be
ginn feiner Ausführungen die Un aus weich
iichkeit des Schidsals , das den Völ
tern in der Geschichte vorgezeichnet sei . Eine
große Zeit und ein großes Reich werden nie¬
mals in Friedenszeiten geboren , sondern immer
nur in Zeiten größter Kämpfe . Unserer Gene¬
ration sei der Kampf zudiktiert . Auf der
Feindseite habe sich der ganze Komplex einer
Gegnerschaft von Judentum , Kapitalismus und
Bolschewismus zusammengefunden . Es seien
dies Mächte , die schon einmal versprochen hätter Europas . In den Ruf nach sozialer Geschaft ganz Europas , eine Verlum¬
ten , daß sie Europa ein neues Gesicht geben
wollten . Aber sie hätten angesichts der Mög¬
lichkeit , die ihnen einmal in der Geschichte ge¬
geben worden sei, schmählich versagt . Solchen
Gegnern könne sich Europa niemals unterwer¬
fen . Als die Nationalsozialisten sich seinerzeit
zusammengefunden hatten , hätten sie den größ¬

Seit 150 Jahren gehe ein Gärungsprozeß
durch alle Völker Europas . Der Schrei nach
sozialer Gerechtigkeit sei nicht verklungen , Mil¬
lionen seien aber um ihr Schicksal betrogen
worden. Die historische Forderung nach so zi a
ler Gerechtigkeit sei auch noch heute un¬
sere Forderung , und wir dächten nicht daran ,
in diesem großen Kriege , geschweige denn nach
dem Siege von ihr abzugehen . Das Schicksal
habe die soziale Bewegung betrügerischen Ju¬
den ausgeliefert . Das sei die Tragik der Völ

rechtigkeit hätten die Juden eine andere Forde
rung eingeführt , die der Internationali
tä f. Daraus sei ein Gemisch entstanden , mit
dem ein nationalgesinnter Deutscher nicht hätte
einverstanden sein können . Die Idee des natio¬
nalsozialistischen Deutschlands war ein neuer
Gedanke , der fruchtbringend in die Völker Eu¬

mit denen wir es
an allem Gegenwartsgeschehen . Gibert Schwere Abwehrkämpfe an der südlichen Ostfront heute zu tun hätten, nicht die leiſeſteAhnung

ner -

-
macht es die Stärke jedes deutschen . Soldaten davon hätten , was Kultur bedeute , das werde
aus , daß er weiß , worum es in diesem Kampf

53 viermotorige Terrorbomber vernichtet / Flugstützpunkte bei Cambridge angegriffen auch dem legten Deutschen klar . Er der Reda
geht . Aber diese älteren und doch noch so sei in einigen kleinen elsässischen Städ¬
fungen Soldaten , diese Männer , die erst das O Führerhauptquartier , 7. Gept . ste wurden bereits vor Erreichen des Zieles ten gewesen , in denen der Bürgermeister sich
vierte Jahrzehnt überschreiten mußten , bevor

Das Oberkommando der Wehrmacht gab zersprengt . Es entstanden Schäden in Wohn - bemühte , ein Theater oder eine Oper zu erhal
fie zu Waffenträgern ihres Volkes wurden ,
erleben vielleicht noch intensiver die Grund : Dienstag bekannt : Im Süden der Ostfront vierteln und an öffentlichen Gebäuden der ten . Die Vereinigten Staaten mit 130 Mil

fragen dieses Krieges . Nirgend anders wohl standen unsere Truppen gestern in sehr schweren Stadt sowie in einigen Ortschaften Südbayerns . lionen Menschen hätten aber nur eine einzige
Abwehrkämpfen gegen starte sowjetische Infan - Die Bevölkerung hatte Verluste . Bei den Oper , und diese sei auch nur von Schiebern bes

wie unter ihnen werden alle Tagesereignisse so terie - und Banzerträfte . Van der übrigen Dit gestrigen Tages - und Nachtangriffen vernichte: zahlt . Und sowas glaubt ", so rief der Redner
durchgesprochen und wird ständig so jehr gefront werden bis auf örtliche Kampftätigkeit ten Luftverteidigungskräfte nach bisher vorlie - unter der Heiterkeit seiner Zuhörer aus ,

rungen , zum Kern der Dinge hindurchzubringen . am Kubanbrüdentopf und im hohen Norden genden Meldungen 53 viermotorige ,,Europa lehren zu müssen , daß das „ Amerika .
Die Lehre ihres eigenen reifen Lebens verbin- feine besonderen Ereignisse gemeldet. Einheiten Bomber . Verbände der Luftwaffe bekämpimische Zeitalter " einmal berufen sein, werde,
det sich ja mit der Sorge um die Zukunft ihrer der Kriegsmarine wiesen im Finnischen Meer- ten in der vergangenen Nacht wirksam stark be- dem alten , „morschen" Kontinent Kultur zu
nun auch schon herangewachsenen Kinder . Die busen an der Ostküste der Loga -Bucht Lan- legte Flugstüzpunkte des Feindes im Raume bringen !" Wenn die Gegner ihre Bomber über
sechzehnjährige Tochter des Lehrers dient als dungsversuche sowjetischer Stoßtrupps ab und von Cambridge . Zwei deutsche Flugzeuge Deutschland schicken und unersekliche Kultur
Arbeitsmaid , der siebzehnjährige Sohn des schossen dabei zwei Kleine Landungsboote in werden vermißt . werte in Schutt und Asche legen , sei dies ein
Buchdruckers ist soeben zum erstenmal gemustert Brand . Bei einem Nachtgefecht wurde ein

worden. Sie selbst sind noch im reifen Alter feindliches Schnellboot versenkt. Der Gein furchtbares Zeichen unserer heutigen Zeit. Es

zum Waffendienst gerufen worden , in den
Kriegsdienst wachsen ihre Kinder bereits hin
ein . So bliden sie immer nach diesen beiden

verlor gestern an der Ostfront 144 Panzer
und 59 Flugzeuge .

Auf der Kalabrischen Halbinsel
Seiten, und so verbindet sich in ihnen die Lehre hatten unsere Sicherungstruppen nur geringe
der eigenen Bergangenheit mit dem Hoffen auf Gefechtsberührung mit dem Feinde . Nörd¬
eine bessere Zukunft für ihre schon fast erwachlich Palmi würde ein britischer Angriff ab¬
Jenen Kinder .

Die drei Grenadiere in dem Bunker am At

Tantit vertreten eine Generation deutscher
Männer , die, ohne am Ersten Weltkriege noch
tämpfend teilgenommen zu haben , doch die volle
Wucht des deutschen Zusammenbruchs traf Das
ist aber auch jene Generation , der auf der Höhe
des Lebens das Tor in eine neue Zukunft auf
gestoßen wurde . Nun sind die Männer dieser
Jahrgänge aufgerufen worden , auch noch mit
der Waffe in der Hand das zu verteidigen , was
ihnen im reifen Mannesalter einen neuen

Sinn ihres so lange umdunkelten Daseins gab .
Wer könnte wie sie diesen Kampf zu seinem
eigenen machen ! Und in wessen Lebenswegen
Spiegelt sich der Sinn dieses Krieges so wider
wie in den ihren !

Gesandter Neubacher geehrt

gewiesen .

Feindliche Bomberverbände brangen
gestrigen Tage , begünstigt durch unsichtiges

am

Wetter, in den südwest deutschen Raum
Raum ein . Sie wurden durch Jagdflieger und
Flafartillerie zersprengt und kamen dadurch
nicht zu einem einheitlichen Angriff . Mehrere
schwer beschädigte feindliche Flugzeuge landeten
auf Schweizer Gebiet . Bombenabwürfe
auf die Städte Stuttgart und Strah
burg verursachten Personenverluste und Schä¬
den .

In der vergangenen Nacht griffen britische
Bomber das Gebiet von München an . Auch

Schwere Schäden in Neapel und Salerno
O Rom , 7. September .

Der italienische Wehrmachtbericht Dom

bedeute aber auch eine Verpflichtung für alle
Deutschen , nunmehr an den Saß zu appellies
ren . Wir dächten nicht daran , auch nur einen

Dienstag lautet : Im Verlauf des geord- Augenblick schwach zu werden . Ganz im Gegen
neten Rüdzugsmanövers an der Küstenzone teil ; wir glauben, dieser schwere Kampf ſei uns
Güb - Kalabriens , haben sich zwischen serem Volt vom Schicksal aufgetragen
feindlichen Voraustruppen und Nachhuten der worden . Die Sendung dieses Reiches könne von
Verteidigung lebhafte Kämpfe entwidelt . In jedem Deutschen begriffen werden und es fomme

einem unserer Flugzeuge torpediert ; deutsche
den Gewässern Siziliens wurde ein Schiff von der Tag , an dem sie sich vollendet !

Flugzeuge haben über dem Hafen von Biserta , ,Treue zum Großdeutschen Reich "
zahlreiche Bomben abgeworfen . Eine bedeu
tende Anzahl viermotoriger feindlicher Flug¬
zenge hat das Zentrum der Stadt Neapel
angegriffen und schwere Schäden verursacht .
Ebenso wurden Ortschaften in der Provinz
Neapel und Salerno angegriffen , wobei
schwere Schäden entstanden sind . Drei feindliche
Flugzeuge wurden von italienisch - deutschen Jä¬
gern abgeschossen , ein weiteres wurde von der
Artillerie eines Geleitzuges zerstört .

Sind das kriegswichtige Industrieanlagen ?

fulturhistorischen Werte dieser Stadt

ein Opfer der Minen - , Brand - und Spreng
bomben wurden .

Keine Kulturstätte in Mannheim von den Terrorbomben verschont geblieben
0 Führerhauptquartier , 7 . Sept .

0 PK . Mannheim , 7. September .
Der Führer überreichte auf Vorschlag des

Reichsministers des Auswärtigen von Ribben - Abermals Mannheim von britisch

trop dem Gesandten Dr. Hermann Neu - amerikanischen Terrorbombern heimgesucht ,

bacher für seine hervorragenden Leistungen
im Dienste des Reiches das Ritterkreuz des
Kriegsverdienstkreuzes .

1925

bung Desterreichs, im März 1935 wurde er stellver¬

Acht neue Ritterkreuzträger

O Führerhauptquartier , 7. September.
Der Führer verlich das Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an Hauptmann d. N. Endriß , Batterie :
chef in einem Artillerie-Regiment, Leutnant Sans .
Christian Stock , Zugführer in einer Sturm¬
geschütz -Abteilung , Oberwachtmeister Kurt Krü¬

get , Batterieoffizier in einem Artillerie-Regiment,

او
Am Abend zuvor hatte das National

Theater die neue Spielzeit mit dem „Frei¬
schüz" eröffnet . Mitten in die Vorstellung hins
ein ertönte der Alarm . Am Beginn einer mit
Gewißheit wieder vielen Menschen in dieser
ernsten , schweren Zeit Erbauung und Entspan
nung zugleich bringenden Spielzeit, fiel diese
Kunst, die die Uraufführung von
alte Kulturstätte echter deutscher bramatischer

britischen Terror zum Opfer . Die Jesuiten =
Räubern " und eines Fiesco " erlebte , dem

Schillers

Mannheimer

0 Preßburg , 7. September .
In einer Volksfundgebung in Preschau

befaßte sich der slowakische Staatspräsident
Dr . Tiso mit den Methoden der slowakischen
Staatsführung , die ihr Hauptaugenmert auf
die Gegenwart richtete . Die Richtigkeit dieser
Methode habe sich allein schon in der besons
deren Vertiefung des Nationalbewußtseins ge
zeigt . Wie nie zuvor habe das slowakische Natio
nalbewußtsein so allgemein die breiten Massen
des Volkes erfaßt . Wer das Nationalbewußt
sein des Volkes so vertieft , die Wohlstands
sphäre , des slowakischen Volkes so erweitert , das
fulturelle und soziale Leben des slowakischen
Menschen so hebt , wie der Slowakische Staat es

tut , tann auf die Liebe , Treue und Ergeben
heit eines jeden Slowaken rechnen " , erklärte
der Staatspräsident weiter ,, , Aus diesem slowa
tischen Patriotismus ergibt sich unsere Treue
und Ergebenheit nicht nur zum selbständigen
slowakischen Staat . sondern auch zu Adolf
Hitler und dem Großdeutschen Reich ,

weil sie nicht nur unser Volt als selbständige
Nation anerkennt, sondern ihm jede mögliche
Unterstützung bei der Schaffung und Förderung
des selbständigen slowakischen Staates gee
währte " .

(Fortsegung von Seite 1)

abermals das zivile Leben dieser Stadt an
der Rhein -Neckar-Mündung schwerstens getrof
fen , abermals Wohnviertel , Krankenhäuser ,

Hermann Neubacher wurde am 24. Junt 1895 in Kinderheime , Kirchen und Schulen niederge
Wels (Oberdonau ) als Sohn des Lehrers und spä - brannt ! Abermals aber stellen wir fest , daß

teren Schuldirektors Hermann Neubacher geboren . trok aller unvorhergesehenen Schwierigkeiten ,
Gett 1943 ist er Sonderbeauftragter der Reichs - die mit einem Male auftraten , angefangenvon
regierung für wirtschaftliche und finanzielle Fra den zerstörten Fernsprechleitungen über die ge¬
gen in Griechenland . Neubacher ist Teilnehmer des störte Licht - und Wasserversorgung , über die fürWeltfrieges 1914/18 und jetzt S -Obergruppenfüh den Verkehr ausfallenden Straßen , die sofortrer . Neubacher gründete 1925 ben Desterreichisch einsetzenden Hilfsmaßnahmen der Partei , ihrerDeutschen Voltsbund ", der sich für ben Anschluß
einjette und führte ihn als Obmann bis 1938. Gett Gliederungen, der verschiedenen Wehrmacht - irche , die glanzvoll ausgestaltet worden war, Sowjets erwarten größere Operationen

teile, der Polizei , des Deutschen Roten Kreuzes Eines der stattlichsten Schlösser. die Europa ausweichende Haltung der britischen Behörden
wurde in dieser Nacht ebenfalls vernichtet .

war er Lettungsmitglied der Desterreichisch- teile , der Polizei , des Deutschen Roten Kreuzes

Deutschen Arbeitergemeinschaft und fett 1927 Mitbe- im Verein mit der immer wieder ganz eindeu- Eines der stattlichsten Schlösser, die Europa
aufzuweisen hat , das

gründer und Leitungsmitglied der Delegafton für fig ins Auge fallenden Hilfsbereitschaft der ge- Schloß , im Barockstil erbaut, das vor allem in ihren Beziehungen zu den Sowjets nicht dul¬
ben Desterreichisch -Deutschen Wirtschaftszusammen . samten Bevölkerung dieser Stadt fast wie am
schluß . Im Dezember 1934 übernahm er die Landeslet Schnürchen in seinem Mittelteil eine Sammlung wertvoll den . Das ist eine deutliche Drohung . Weiter

allem Durcheinander , das die Nachtstunden im ein Raub der Flammen. Auch die Mannheimer offen die Rolle zugegeben, die den britischen
flappten . Es ist und wird froß ster Wand- und Deckenmalereien barg , wurde wird jedoch auch in der gleichen Verlautbarung

tretender Landesleiter . Gefolge haben muß, einfach an alles gedacht. Kunsthalle , in der neuzeitliche Malereien Gewerkschaften schon bisher in dem Spiel Moss
Nicht nur, daß Hilfskräfte zur Bekämpfung der deutscher und französischer Künstler zusammen faus zufiel . Es heißt nämlich, die sowjetischen
Brände und Beseitigung der Trümmerhinder¬ fündet Kameraden " würden im britischen Gewerks
nisse, die dieser Angriff auf Mannheim und getragen und behütet worden waren ,

nur noch mit ihren ausgebrannten Resten von Schaftskongreß eine Organisation finden , die
seine Vororte mit sich brachte, herangezogen dieser ehemaligen Bracht fünstlerisch schaffender während des Krieges die Regierung angeregt
werden , nein , auch neue Auffangstellen für Ob- Menschen. Die Reihe der beschädigten Kultur - und sie zu fühnen Entschlüssen ermutigt " habe.
dachlose wurden geschaffen , neue Berlegten - und Denkmäler vervollständigt an diesem Tage das Schließlich kommentiert auch die Londoner
anderweitige Hilfsstellen eingesetzt . Troh allem alte Rathaus am Markt . Wer heute , so Sonntagszeitung People " die derzeitige Lage
ordnet sich das anfängliche Durcheinander zu
einem geregelten Bild gefaßter und zu Mannheim in die Sand nimmt und nach den duld" auf die Durchführung größerer Ope

darf man wohl sagen , einen . Führer durch dahin , daß die Sowjets mit riesiger Unge¬
Feldwebel Herbert Artening , Zugführer
einem Grenadier -Regiment , Unteroffizier Gerhard versichtlicher Menschen wieder , die , Kunstwerken und Baudenkmälern dieser Stadt rationen warteten . Nichts anderes werde
Bruchmann . Gruppenführer in einem Grena - geführt von eingesetzten Lotsen, die Stadt versuchen will , der wird schwerlich auch nur noch sie zufrieden stellen als eine alliiette Invasion
bier-Regiment, Unteroffizier Hans Passegger , lassen, um draußen an weniger gefährdeten eines finden , das dem zerstörenden Angriff in Europa , die die Deutschen veranlassen
Fernsprechtruppführer in einem Grenadier-Regt: Stellen zunächst wieder Unterkunft und Ruhe britisch-amerikanischer Terroristen entgangen ist. würde, 60 Divisionen aus dem Osten zurückzument , Unteroffizier Gottwald Stter , Geschützfüh zu finden , bis drinnen in der Stadt die Wirr - Nimmt man noch hinzu , daß auch bei diesem ziehen .
ver in einer Sturmgeschühabteilung . Auf Vorschlag nis der ersten Schrechstunde ein flares Bild er¬
bes Oberbebehlshabers der Luftwaffe an Major gibt und über den weiteren Verbleib dieser von

Angriff wieder vier Schulen , fünf Alle diese Dinge Tassen klar den wachsen .

Anemeyer , in einem Aufklärungsverband . Krankenhäuser und sechs Kirchen den Einfluß Mostaus im plutokratisch
schwerstem Leid getroffenen , vielleicht ihrer neben all den vielen alten wie auch neuzeit- bolschewichischen Bündnis erkennen. Es gehtMerkblätter bei den DRK . - Kreisstellen Rinder und Mütter , Väter beraubten und von lichen Verwaltungs - und Wohngebäuden dieser aus ihnen einmal mehr hervor , daß Londonihrem gesamten Besiz entblößten Menschen ent¬

0) Berlin , 8. September . schieden werden kann . Wo so schnell und für - Stadt zertrümmert wurden und ausbrannten , und Washington sich den bolschewistischen Fordes

Merkblätter über die Behandlung der sorglich die erste Silfe in Aftion trat , da wird so hat man einen ganz eindeutigen weiteren rungen inbezug auf Europa bedingungs¬
Kriegsgefangenenpost zwischen den Angehöri- die weitere Linderung all der Not nicht auf tanischen Verbündeten mit diesen Angriffen erscheinen damit die Kämpfe im Osten noch

Beweis für die Absicht , was die anglo -ameri - los unterworfen haben . Gleichzeitig aber

gen von Afritatämpfern in der Heimat und den fich warten lassen . bewerkstelligen wollen : Terror und nochmals flarer in ihrer schicksalsschweren entscheidenden
in Kriegsgefangenschaft befindlichen Soldaten Das ist der zuversichtliche Eindrud , den jeder Terror zur Demoralisierung unserer Frauen Bedeutung . Keine agitatorische Vernebelung
Der ehemaligen Heeresgruppe Afrika sind bei in Mannheim schon am frühen Morgen nach und Kinder und der daheimgebliebenen Män- wird anben Kreisstellen dieser Tatsache etwas ändern , daß

Deutschen
Roten Kreuzes zu erhalten . Es wird gewinnt . Wieder muß festgehalten werden , daß es

diesem britisch - amerikanischen Verbrechen ge - ner . Die Antwort erteilt ihnen die Mannheimer nämlich hier allein die endgültige Entscheidung
Bevölkerung ein weiteresmal mit ihrer posi- über das Wohl und Wehe und die Zukunft

beten, von Rückfragen bei militärischen Dienst- sich nicht um einen geplanten und auch durch - tiven Haltung , mit der sie all die schwere Not , Europas fällt .stellen abzusehen . geführten Industrieangriff , handelt , sondern die sie betroffen hat , meistern will und

O Am Montag trat sum erstenmal nach den daß die feindlichen Terroristen in die irgendwo auch wird .
Gleiches darf auch für Mannheims Schwe¬

Sommerferien bie Große Türkische Natio - einmal entstandenen Brandherde ihre weiteren

nalversammlung zusammen . An der ersten Bomben sehen , vor allem die Innenstadt in sternstadt am jenseitigen Ufer des Rheines ,
Sigung nohm auch der türkische Staatspräsident | verderbenbringender Weise heimsuchten . So ist Ludwigshafen , gesagt werden .

es auch zu ettiären , bag bie tastbarsten l Kriegsberichter Karl Rumph
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Verlag und Dryd : NS - Gauverlag Wefer
& ms GmbH Zweigniederlaffung Emden , zur Zeit

Verlagsleiter : Bul Friedrich Müller .
geer .
Haupt' chriftleiter : Mento Folterte ( im Wehrdienst ),

Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeit gülti
Anzeigen - Preisliste Nr . 21.



staunt und erfreut ist er . Frauke . . ." Alles Ges | Altena ehrt den Ahn des ReichsmarschallsVersuch , mich zu vergessen / Von Karla Nitsche mejene iſt vergessen. Sie haben sich wieder. Ich
nicht mehrnie mehr . Einen Brief schrieb ernie mehr . Einen Brief schrieb er
ihr zum Abschied , und die Worte hämmern in
ihrem Kopfe wie das Rattern der Zugräder :
Versuch , mich zu vergessen , frag nicht , warum 600

Draußen im Felde erfüllt Frauke ihre Pflicht
in einem einsamgelegenen Feldlazarett , das oft
von Granaten umheult ist .

otz. Der Fronturlauberzug rollt fauchend in
den Bahnhof . Ein Singen und Lachen erfüllt
die weite Halle . Rote -Kreuz -Schwestern eilen ,
die Wünsche der Soldaten nach Möglichkeit zu
erfüllen . , , Schwester , Sie haben so schöne Augen ;
tönnen Sie nicht einen Brief für meine Braut
in den Kasten werfen ?" Schwester , ich brauche
einen Eimer Kaffee , ich verdurste ." „ Hallo ,
Schwester , einen Rasterapparat haben Sie wohl
nicht in der Tasche ?" Unzählige Wünsche finden
Erfüllung , Und schon zeigt sich die rote Müze
des Fahrdienstleiters , ein Händeschütteln be¬
ginnt , ein Scherzwort fliegt noch zu den
Schwestern , und der Zug rollt aus dem Bahnhof .

Schwester Fraute schaut den entschwindenden
Wagen nach ; dann geht sie mit langen Schritten
zur DRK . -Unterkunft , um sich für den Lazarett¬
dienst abzumelden. Sie muß sich beeilen ; dochter
ohne einen Umweg in ein Blumengeschäft geht

Es ist ein Transport Leichtverwundeter an¬
gekommen . Und als der Transportleiter die
Verwundeten meldet , erkennt Frauke in ihm zu
ihrer Ueberraschung Ulfert . Nicht weniger er¬

habe dich immer gesucht . Einmal bat ich dich ,
mich zu vergessen , weil ich glaubte , mein Lunmich zu vergessen, weil ich glaubte , mein Lun¬
genschuß würde nicht wieder verheilen , und ich
dürfte dich nicht an mich binden . Als ich dann
wieder t. v . geschrieben wurde , habe ich immer
an dich denken müssen . Doch jeder Versuch , dich
zu finden , blieb ohne Erfolg . Heute bitte ich
dich: Versuch nicht mehr , mich zu vergessen .
Jeht laß ich dich nicht mehr . "

Und selbst in den weiten Steppen des Ostens
fand sich ein Feldpfarrer , der Ulferts und
Fraukes Hände ineinanderlegte .

Die Zwiesprache / Anekdoten von Karl Andreas Frenz
otz . Kao -Wei - Sung , ein reicher Chinese , ging

in den Straßen von Beting spazieren.
an einem heißen Sommertage mit seiner Loch¬

Bater " , sagte das Mädchen , als sie an einem

Abend einen Fisch."

ots . In diesem Jahr sind 200 Jahre verfloffen ,

feit der Kriegs - und Steuerrat Michael Chriftian
Göring , ein Ahn des Reichsmarschalls Hermann
Göring , ins Sauerland kam und in der alten Freis
beit Iten a feinen Wohnsib nahm . Der Alte¬
naer Industrie galt von Anfang an sein amtliches
wirken und der damaligen Grafschaft Mark feine
besondere Sorge . Bereits nach dreiviertel Jahren
feiner Tätigkeit gelang es ihm, auf genoffenschaft¬
licher Grundlage zu einer Leistungssteigerung zu

kommen und Schwierigkeiten der Produktion und
des Abfaßes zu überwinden . Er führte dadurch
in dem märkischen Drahtgewerbe einen Aufschwung
herbei , der bis in die napoleonische Beit binein
dauerte .

Wie fede umwälzende Neuerung , so batte natur¬
gemäß auch der von Göring im Februar 1744 gc¬
schaffene Altenaer Eisendrahtstapel furafichtige

Gegner , die feinem fortschrittlichen Wirken sich ent¬
gegen stellten . Aber bereits nach wenigen Jahren
fonnte der Magistrat der Stadt durch Zahlen be

es nicht . Mit einem kleinen bunten Strauß , mit
Fischladen vorbeigingen , „ kaufe doch für den dieser langen Zeit feinen Tropfen Wasser aufweisen , daß die Göring ' sche Einrichtung sich erfolgs .

der Sonne um die Wette strahlend , eilt Frauke
durch die Straßen . Manch bewundernder Män¬
nerblid folgt ihr . Selbst der Stabsarzt im
Lazarett freut sich über den netten Anblick ; der
wie ein frischer Sommerwind durch die chloro¬
formduftenden Räume geht . Der Stabsarzt

wir könnten heute abend einen Fisch essen."
Du hast recht, meine Tochter" , erwiderte er ,

„ Ja , bitte , Vater !" sagte bas schmale ,
schwarzhaarige Mädchen des Reiches der Mitte .

Sie traten in den Fischladen , der dem reichen

sen und anderen Schaltieren standen , die einen
wenig verlodenden widerlichen und fauligen
Geruch verbreiteten .

, ,Wenn Ihr es unbedingt wissen wollt , er
sagte , daß er mir leider feine Auskunft geben
fönne , da er bereits vor sieben Wochen aus der
Tiefe des Meeres gefischt worden sei und in

seinem Leib gespürt habe ." antwortete Rao¬

Wei -Sung und verließ , noch ehe der Fischhänd¬
ler den Sinn der Worte richtig erfaßt hatte , mit
seiner Tochter den Laden .

Ein Mikado besuchte einst eine japanische

reich gezeigt und zum Segen jedes einzelnen Bürs

gers ausgewirkt hatte. Der Wohlstand mehrte fich
so, daß 1748 nach einer durch das völlige Dar¬
niederliegen des Drahtgewerbes bedingten
Paufe von 20 Jahren wieder einmal das Altenaer

geSchüßenfest , damals Schüßenspiel genannt ,

dankte . .

tann nicht umhin , Schwester Frauke zu gestehen : aber schmutzigen Tschu -Tzu -Schun gehörte , in Stadt , und bei dieser Gelegenheit ließ er sich
feiert werden konnte . Auf diefem dest ehrte die

"Wenn ich dreißig Göring, dem fie ihren
ich mit Ihnen mein Taschengeld vernaschen ."
Mit verschmitztem Lächeln fügt er hinzu : 3im¬
mer sechsunddreißig ist heute bei Bewußtsein .
Sie dürfen dort Dienst machen ; aber nicht zu Der Fischhändler zog , nachdem der reiche
lange bleiben ." Doch schon springt Frauke die Chinese seinen Wunsch geäußert hatte , einen
Treppen hinauf , und mit vergnügtem Gesicht Korb heran und nahm einen großen Fisch her¬
geht der Stabsarzt weiter , leise vor sich hinaus . Diesen würde ich Euch empfehlen," sagte
brummelnd : „ Ein feiner Kerl , die Kleine ." er, er wird ausreichend für Euere Familie

Zimmer Sechsunddreißig . Vorsichtig öffnet
Frauke , die Tür . Ein Blick auf den Patienten :

er schläft . Leise zieht sie die Vorhänge zurück
und stellt die Blumen in eine Base . Einige
Blüten legt sie auf die Bettdecke und setzt sich
still auf einen Stuhl . So hat sie viele Wochen
und oft in der Nacht gesessen mit der stillen
Hoffnung , daß Leutnant de Vries eines Tages
genesen würde . Wenn er nur erst die seelische
Gleichgültigkeit aufgeben würde ! "

Ulfert de Vries ist ihr besonderer Schüß¬
ling ; nicht nur ihr Schüßling , nein , sie weiß
es längst , daß er ihr mehr ist. Doch davon darf
er nichts ahnen , und als er die Augen auf
schlägt und die verstreuten Blüten ganz zart in
seine Hände nimmt , fann sie ihm erzählen , so
wie den vielen Verwundeten . Sie liest ihm
Briefe von den Eltern vor und und berichtet

viele kleine Erlebnisse von dem Bahnhofsdienst .
Ulfert will immer mehr wissen . Als Frauke sich
schließlich verabschieden muß , bittet er sie, am
nächsten Tage wiederzukommen .

So sehen sie sich jeden Tag. Und als Ulfert
aufstehen darf , treffen sie sich im Garten , wo
alles in Blüte steht . Hier finden sich ihre Herzen .

Wieder verläßt ein Fronturlauberzug den
Bahnhof . Frauke steht am Fenster . Ulfert kommt

sein .
Kao -Wei -Sung langte nach dem wenig ap¬

petitlich aussehenden Fisch und betrachtete ihn
eine Zeitlang nachdenklich .

Sier habt Ihr Euern Fisch wieder ! " wandte

er sich an den Fischhändler. „ Ich will heute
abend doch lieber Fleisch und Gemüse essen."

„ Herr , was meint Ihr damit ? " fragte dieser .
,,Nichts !" Kao Wei Sung .entgegnete

, ,Mein Gaumen verlangt nur plöhlich nach et¬
was anderem und der Wunsch nach einem Fisch

ging ja auch von Kai -Jü -Eng , meiner Tochter
aus ."

D

Das sagt Ihr nur , weil Ihr glaubt , daß
meine Fische riechen!" sagte Tschu -Tzu -Schun,
der den reichen Kunden nicht gern verlieren
wollte .

felbe .
, Das habe ich nicht gesagt !" versetzte der

Aber Ihr habt es in der Zeit , in der Ihr
den Fisch schweigsam betrachtet habt , gedacht !"

Bei Gott , nein , Ihr tut mir Unrecht ! " ver¬
teidigte sich Kao -Wei -Sung . Ich habe nur , da
ich die Spracheder Fische verstehe, stumme 3wie¬
fragt , was sich in der letzten Zeit neues auf
sprache mit Eurem Fisch gehalten und ihn ge¬

dem Grunde des Meeres ereignet habe ."
„ Und wollt Ihr mir nicht auch wissen laf¬

len , was Euch der Fisch geantwortet hat ?"
fragte der Fischhändler neugierig .

Ausgabe

Amtl . Bekanntmachungen
machung des Herrn Bandrats , in
Nr . 206 der OT3 . weise ich hin .
Weener , den 7. September 1943 .

Jungen des Jahrganges . 1927 mel Der Bürgermeister .det Euch jetzt schon für die attive
Offizier oder Unteroffizierlauf - Gemeinde Sandhorft .
bahn des Heeres und fordert die
nötigen Merkblätter beim Nach¬
wuchsoffizier des Heeres , Olden¬
burg i. O. , Hindenburg - Kaserne ,
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab
gegeben wird , desto mehr Aussicht
besteht , zu der gewünschten Waf¬
fengattung eingezogen zu werden .
Der Zeitpunkt der Einziehung
wird durch die frühe Abgabe der
Meldung nicht berührt . Die
Sprechzeiten des Nachwuchsoffi
ziers find : Oldenburg i . O. ( Hin
benburg -Raferne ) : Jeden Diens¬
tag , von 9 bis 12 Uhr und 14
bis 17 Uhr ; HJ . -Bann - Geschäfts¬
stellen des Betreuungsbezirkes Ol
denburg / Ostfriesland : Monatlich
einmal . Die Zeiten werden jeweils
in den HJ . -Bannbefehlen bekannt¬
gegeben . Auch zu anderen Zeiten
fönnt Ihr den Nachwuchsoffizier
sprechen . Bittet ihn auf einer Post¬
tarte um Festseßung eines ande
ren Zeitpunktes .

- im
in

an

Partei und Gliederungen

Die Ortsgruppe Forlib - Blankirchen
seigt am 10. 9. um 16 und 19 . 30
Uhr den Film Hände hoch " und
, , Rembrandt " .

Aerztetafel

Augenarzt Dr . Kiel , Emden . Ver¬
veist vom 8. bis 15. September .
Vertretung in dringenden Fällen
im Marinelazarett Emden von 10
bis 12 Uhr .

Unter diesen wurde ihm auch De Sugiura , ein
Geschichtsschreiber , vorgestellt , der außer vielen
anderen Büchern auch ein großes dickes Buch be¬
saß , in das er die Torheiten und Schwächen der
großen Männer und Herrscher seiner Zeit aufzeich¬
nete . Als der Kaiser das dide in Pergament ge¬
bundene Buch sah und von dem Geschichtsschrei
ber erfuhr , was dieser in demselben aufzeich¬
nete , fragte er : ,, Enthält dein Buch auch meinen
Namen ?"

, ,Mit Verlaub , gnädigster Kaiser ," antwor¬
tete De Sugiura , auch Ihr befindet Euch in
diesem Buche ."

Und was steht über mich in demselben ?"
erfundigte sich der Mikado .

Der Geschichtsschreiber schlug eine Seite auf
und sagte : Sier steht eine Eintragung über
Euch !" Der Kaiser neigte sich über das Buch und
las : „ Der Mikado hat Tamuro mit dreißig¬

tausend Yen nach Siam gesandt, um dort weiße
Elefanten zu kaufen ." ,

Torheiten ein ?" fragte der Kaiser , als er es
Weshalb trugst du das in dein Buch der

gelesen hatte ..
, ,Weil Tamuro weder mit dem Gelde noch

mit den weißen Elefanten zurückkommen wird "
entgegnete De Sugiura . Ihr habt vergessen ,
daß Siam sein Heimatland ist und er auch nie¬
mals mehr zu so viel Geld kommen wird , als
Ihr ihm in die Hand gabt . "

Du magst recht haben " , sagte derMikado . „ Wenn
Tamuro aber doch zurückkommt, was machst du
dann mit der Aufzeichnung in deinem Buch ? "

Gnädigster Kaiser , " erwiderte der Ge¬
schichtsschreiber , „ dann streiche ich Euch in dem
Buche und trage Tamuro in das Buch der
guten Taten ein , da es die erste des schlechten
und betrügerischen Tamuro wäre . "

Meldungen für bringende Prüfun
gen an Minimar -General -Vertre¬
tung Aurich . Ruf 345 .

Für Wiederverläufer , Bestes Leder¬
fett (bezugscheinfrei) in 1-Kg.-Do¬
fen , genehmigte Preise , auch ver¬
wendbar als Fußbodenpflegemit :
tel , in größeren Posten baldigft
ab Ausweichlager der Hamburger
Firma lieferbar . Anfragen an 3.
Stratmann , Leer , Baberkeborg 14 ,
Ruf 2385 .

Klavierstimmen und Reparaturen .
Musikhaus Reimer , Leer ,
Bahnübergang , Ruf 2162 ; Norden ,
Adolf -Hitler -Straße 18 , Ruf 2710 .

Aufführung der Niederdeutschen Schöne kräftige Erdbeerpflanzen frü¬

Bühne Norden . Sein Buten - hester großfrüchtiger 1 a Sorten
dörp sien Beestmann " von Ferd . zu verkaufen . Brötje , Oldenburg ,

Defau , Schifferkomödie in 4 At¬
ten , am Sonnabend , 11. Sept . ,
um 18. 30 Uhr bei Friedewold in
Berumerfehn . Eintrittspreis 1 ,-
RM . Vorverkauf für Berumer .
fehn bet Friedewold , für Groß¬

beide bei Freese.

Veranstaltungen

der Lebensmittelsarten Freitag ,
10. 9. , von 14 - 18 Uhr , in der
Schule in der bisherigen Reihen .
folge . Sandborst , 7. Sept . 1948 .
Der Bürgermeister ..

Gemeinde Wallinghausen . Die Aus¬
gabe der Lebensmittelfarten er
folgt Sonnabend , 11. September
1943 , in der Zeit von 14 bis 17
Uhr , in Der Gastwirtschaft
Janssen . Dutch Uebernahme der
Rassengeschäfte durch Frau Achen¬
bach werden die Hebetermine bzw .
Auszahltermine wie folgt festge¬
setzt : Auszahlung des Familien¬
unterhalts am 5. jeden Monats ,
Steuerhebung am 15. jeden Mo¬
nats . Beide Zahlungen finden im
Büro des Bürgermeisters
Hause des Bürgermeisters
der Zeit von 15 bis 17 Uhr statt .
Im übrigen finden die Sprech
stunden der Kaffenleiterin
jedem Montag , Mittwoch und
Freitag in der Zeit von 16 bis Pferdezuchtverein Leer -Weener , Ver

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , 17 Uhr in der Schule in Neu - sammlung Sonnabend , 11. Sept . ,
Norden und Wittmund . Gültig wallinghausen statt . Fällt der 5. 19 Uhr , im Centralhotel , Leer .
feit der Urlaubertarten . Es wird oder 15. auf einen Sonntag , so
erneut darauf hingewiesen , daß finden diese Zahlungen jeweils
die Urlaubertarten mit blauem einen Tag früher statt . Außer
Aufdruck als Hoheitszeichen mit den vorstehend aufgeführten Zei
Ablauf des 12. September ungül - ten wird keine Abfertigung er¬
tig werden . Ein Umtausch gegen folgen , Wallinghausen , 5. Sep¬
gültige Warten ist den Ernäh tember 1943. Der Bürgermeister .

vungsämtern bzw . Kartenstellen Aufgebot . Der Bezirksführer der
berboten . Die Abgabe der Ab¬
schnitte für Ausstellung von Be¬
zugscheinen hat , wie bereits be¬
Banntgegeben , bis zum 18. Sept .

erfolgen . Später abgegebene
Abschnitte werden nicht angerech
net , Gmden , 7. September 1943 .
Zugleich namens der Landräte
obiger Kreise: Der Oberbürger

Stadternährungsamt ,meister
Abt . B . -

-

Stadt Leer . Die Ernährungs - und
Wirtschaftsabteilung der Stadt Leerbleibt wegen der Lebensmittelfar¬tenausgabe am 8. , 9. und 10. Sep¬tember für den öffentlichen Ver¬fehr geschlossen. Urlauber undKaufleute werden an den genannten Tagen von 10 bis 12 Uhr ab
gefertigt . Beer , den 7. Sept . 1943 .Der Bürgermeister .

Stadt Weener , Die Wehrpflichtigender Jahrgänge 1884 bis 1893

Deutschen Adelsgenossenschaft , Be¬
zirksgruppe Ostfriesland , Dr .
Karl Erhard Graf von Wedel in
Loga , hat das Aufgebot des
Sparbuchs Nr . 29 067 der Dit¬
friesischen Sparkasse Aurich , Ne¬
benzweigstelle Leer , Berechtigte :

Versammlungen

am

Familienforschung dient dem Volke
O Die Erkenntnis von der Bedening der Sa

volksbildenden Kraft dringt in immer weiteremilienfunde und ihrer volfserzieherischen und

Streife. Sachgemäß geleitete Familienkunde wirkt
fich als aufschlußreiche Helferin im
zum Wohl des Volksganzen aus .

Dienst und

Die feit Jahren in verstärktem Maß einfeßende
Familienforschung kann unendlich viel beitragen
aur Stärkung des Volksbewußtseins und zur Bil
dung eines gefestigten , einheitlichen Wolfs¬
charakters . Nicht leicht ein anderer erlebt so ein

dringlich wie der Familiengeschichtler die Wahr¬
heit , daß die Familien die Bellen find , aus denen
fich der Volkskörper zusammenseßt , daß das Schick
fat der einzelnen Familie aufs innigste zusammen¬
hängt mit dem Wohl und Wehe des Ganzen . Dem
denkenden Familienforscher wird es zur unumstöß
lichen Gewißheit , daß auch der wirtschaftliche und
aefellschaftliche Aufstieg der einzelnen Samilien im
tiefften Grunde auf dem Geist der Arbeit , der

Ehrenhaftigkeit , des Pflichtgefühls und vor allem
des Gemeinfinns beruht . Unzertrennlich verbun
den ist der Familienforscher mit all den Stätten
und dem Lande , in dem feine Vorfahren gelebt
haben . Wer seiner Familie die Treue hält , der
hält sie auch seinem Volfe , er ift gefeit vor Ver¬
rat ieder volks- und vaterlandsfeindlichen Tätig
feit .

Die mit dem Rüstzeug der wissenschaftlichen

helfen zur Wiedergewinnung und Festigung der
Vererbungslehre betriebene Familienforschungkann
Volksgesundheit . Es sind zunächst nur Anlagen
und Keime, die vererbt werden, aute und schlimme,
lebenerhaltende und Lebenzerstörende , die aber

durchaus nicht unbedingt zur Entwicklung tommen
müffen . Der beobachtende, biologischer Gefeße fich
bewußte Familienforscher kann durch stelbewußte
willensübung es dabinbringen , daß seine gefun¬
den Kräfte fich aufs höchste entfalten und frank¬
bafte Neigungen allmählich absterben .

Freiwillige Begräbnistaffe Loga . Die
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Hebung der Beiträge für 1943 Kohlekriegsgerecht verwenden
findet im Gemeindebüro für
Buchstaben A bis Montag , 13 .

September , 15 bis 18 Uhr , Buch¬
staben m bis 3 Dienstag , 14 .
September , 15 bis 18 Uhr , statt .
Der Erheber .

Rinder , 2jährig , schwbt . , mit Aus¬
schnitt aus dem rechten Ohr , ent
laufen . Nachrichtgeber oder Wies
derbringer erhält gute Belohnung .

KreisF . Bollmann , Strackholt .
Aurich .

Rind , 1 und 2½jährig , dunkel¬
schwarzbunt , aus der Weide in

Wriffe abhandengekommen . Nach
richtgeber erhält Belohnung . Jo
hann Aden , Mitte Großefehn
(Post Großefehn ) .Bremer Straße 68 , Stuf 4380 .

Abnahme von Porree sowie Ge - Bettstelle , 1- 1schläfig , leihteise
mife aller Art in Möhlenwarf sofort gesucht . Angebote unter S
(Knotenpunkt ) jeden Montag , 1190 OT3 . Leer .

Mittwoch und Freitag , 14 bis 17
Uhr , in Bunde am Bahnhof teden
Dienstag und Donnerstag , von

Kompletter Dreschfah für diesjährige
Dreschperiode von Werkführer ge =
fucht . Ang u . N 357 OT3 . Norden .

14 bis 17 Uhr . Abnahme größe - Diejenige Person , die meinen Schirm
rer Mengen nach Vereinbarung
zu jeder Zeit . Butzinga & Pals ,
Bunde , Ruf 162/163 .

Verloren
Tagesordnung : 1. Rechnungsle

und Sonstiges . Der Vorstand . 3. Geld und Trauring auf der
gung . 2. Fohlenschau . 3. Anträge Brieftasche mit Papieren , Ausweis ,

A.: J . Gruis .

Kriegerkameradschaft Leer von 1912.
Mittwoch . 8. Sept . , 20 Uhr , im
van Martschen Saal : Teilnahine
an der Rundgebung . Donnerstag ,

Straße von Leer nach Papenburg
berloren . Wieberbringer erhält
Belohnung . Anton Bezungles , bei
B. Lindt Wwe., Völlenersehn über
Papenburg .

9. Sept . , 20 Uhr , im Haus Hin - Kleiderkarte , lautend auf den Na
denburg : Zusammenkunft der Bei¬ men Frau Elisabeth Cramer , geb .
räte und Zellenwarte . Der Name Wolff . Beer ( Ostfr . ), Wörde 42 ,
radschaftsführer . verloren oder liegengeblieben . Ge¬

Geschäftliches

Die Deutsche Adelsgenossenschaft, An Albersia -Druckknopf-Krawatten
Bezirksgruppe Ostfriesland , be¬
antragt . Der Inhaber der Ur
funde wird aufgefordert , fpäte
stens in dem auf den 5. Januar
1944 , 10 thr , vor dem unter¬
zeichneten Gericht , 3immer 28 , an¬
bevaumten Aufgebots termine feine
Rechte anzumelden und die Ur

die Kraftloserklärung der Ur .
funde vorzulegen , widrigenfalls

tunde erfolgen wird . - . 18/48 .
Leer , den 81. August 1943 . Das

Amtsgericht .

Reichsnährstand

haben sich wie folgt zur Erfassung Ostfriesisches .Stutbuch , Norden . Betr .

am Montag aus der Filmborstel¬
lung bei Buhr in Marienhafe
mitgenommen hat , wird gebefen ,
denselben bei Buhr oder bei mir
abzugeben , da ich sonst Anzeige
erstatte . Frau Anna Meyer , Tjüche .

Terrierhund , Schwarzweiß ,
schwarzbraun , abhandengekommen .

oderNachrichtgeber Wieder¬
bringer erhält Belohnung . Frau
Wilhelm Willms , Margens bei
Esens

Kopf

3 Kälber , jährig , abhandengetom¬
men . Wehues , Loga , Elfriedenhof .

Tiermarkt

Sonnabend , 18. Sept . 1948 , Vieh
verwertungsgenossenschaft bei
derland " e, G. m . 6. S. Ruf
Jemgum - 160 und Jemgum 109 .

Verkäufe

gen gute Belohnung abzugeben . Nächste Schlachtvieh -Verladung am
Gr . Seidenbeutel Montag , 30. Aug . ,

verloren . Emden , Larvelt . Str . 12.
tönnen die Knoten erneuert wer Raucherfarte , lautend auf den Naden . Getragene , saubere Selbst¬
binder , 10 3tm . breit , werden in

Alberfia " umgearbeitet . Näheres
bei Frerich Hokema , Weener / Ems .

Apfelmost . Flüssiges Obst . Beach :
ten Sie bitte : 1. Zucker ist nicht
erforderlich . 2. Alle Sorten Fall¬
und Plückobst werden verarbeitet .
3. Flaschen tönnen wir im Notfall
liefern . 4. Für 50 Kilogramm Obst
erhalten Sie 40 Flaschen je 0. 70
Bifer . 5. Der Mostwagen beginnt

men Johann Dirts , verloren . Der
ehrliche Finder wird gebeten , die
felbe gegen Belohnung auf bem
Fundbüro , Emben , abzugeben .

Schubhülle m . Kennbarte , Ausweis ,
Stammfarte und einigen Bildern
Autohaltestelle Marktplatz Aurich
verloren . Abzugeben beim Fund :
büro Aurich .

Verschiedenes

in Kürze zu fahren . Beachten Sie Ihrhove . Mittwoch , 19 . 80 Uhr
die Anzeige bitte . 6. Annahme Kirche , Paftor Büchner .
und Ausgabe in der Mosterei 3. Luth . Gemeinde Aurich . Donners

tag , 9. Sept . , fein Vorkonfirmanzu melben: 1884 am 13. Septem Fohlenabsaz . Anträge auf Bu - 3 . jeden Dienstag und Freitag ,
ber, 1885 am 14. September, 1886 weisung von Kaufberechtigungs - von 8 bis 17 Uhr. Ostfriesische den - Unterricht , Pastor Schütt .am 15. September , 1887 am 16 .September , 1888 am 17. Septem - aus dem Kreise Leer ) tönnen noch

scheinen für Fohlen (hauptsächlich Gartenbaugenossenschaft . e. G. m. Gute Milchkuh nehme in Weide und
ber , 1889 am 20. September , 1890

b. H. , Aurich , Ruf 567 .
bis zum 15. September eingereicht . Gerh . Schuster , OHG . , Waren¬

auf Winterfütterung . Seisfelde ,
am 21. September , 1891 am 22 .

Ringstraße 11 .
September, 1892 am 23. Sep - sind folgende Angaben erforder

oder neu begründet werden . Es Großhdl ., Aurich - Oftfr . Vom 13. Gute Milchkuh nimmt auf Winter¬
fütterung Frau H. Störmer Wive .,
Debern .

tember, 1893 am 24, September lich: Größe der bewirtschafteten
bis 20. 9. wegen Betriebsferien

Fläche in Hektar , davon Acker ,
geschlossen .1943 , von 15 bis 18 . 30 Uhr . Beider Meldung sind vorzulegen : 2 Zahl der Arbeitspferde über 2 Kohlenschlacke und Splitt für Wege - Schaf , englische Raffe , ohne Schwanz ,

Sichtbilber; Geburtsschein , Mili - Jahve , davon Zuchtstuten , Anzahl bau liefern nach allen Stationen entlaufen. Nachrichtgeber erhälttärpapiere , Arbeitsbuch , Führer - und Geschlecht der 1½½jährigen Herm. C. van Jindelt Nacht .fcheine usw. Auf die Betannt und sjährigen Fohlen .
gute Belohnung . Evert Groenhoff ,

Emden , Ruf 2041 . Veenhusen 15 .

Küchenschrant , gut erhalten , 1,60
Meter breit , 125 RM , Schreib
tisch , Eiche , 90 RM , komplette
Bettstelle , 40 RM , und ovaler
Tifch , Mahagoni , 50 m , zu ver
taufen . Nehme gut erhaltenes Da
menfahrrad gegen einen dieser
Gegenstände in Tausch . Besichti
gung Donnerstag , ab 15 Uhr , in
Aurich , Hartumer Straße 60 .

3wangsversteigerung . Am Freitag ,
dem 10. 9. 1943 , um 10 Uhr ver¬
fteigere tch in Aurich öffentlich
meistbietend gegen bar : 1 Piano ,
Fabr . France -Leipzig (veparatur¬
bedürftig ) , 1 Bücherschrank ( alt ) ,
1 Küchenschrank ( alt ) , 1 eichenen
Schrank ( antik , gut erhalten ) , 2
Bettstellen mit Matr ., 1 Kom¬
mode , 1 Mahagont -Spiegel , 1
alter Emaille - Herd , 1 Tisch .. 1
Sibbadewanne . Käuferversamm¬
lung Ecke Zulfanenburgerſtr ./ Ge¬
orgstraße . Collmann , Gerichts .
vollzieher in Auvich

heißt : Keine Energie
verschwenden . Kriegs¬
wichtige Arbeitsplätze
brauchen gutes Licht . Im

Zivilbereich begnügen
wir uns deshalb ein¬

sichtsvoll mit weniger
OSRAM - Lampen .

OSRAM
vielLichtfür wenig Strom

Runy
Puddingpulver
heute seltener , aber noch immer

ein wundervoller Nachtisch .

Reese Gesellschaft , Hameln
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Hämmern

und schrauben
dabei können kleine Riẞ- oder

Quetschwunden entstehen ,
die die Arbeit behindern .

Für guten Wundverschluß

sorgt zuverlässig und im Hand¬
umdrehen der Schnellverband

Hansaplast . Er wirkt entzün¬

dungswidrig , daher der Satz :

Hansaplast
heilt Wunden !

Wenige cm erfüllen den Zweck !



Familienanzeigen

So Gott will , feiern meine lieben
Pflegeeltern , Otto Jelten n . Frau ,
geb . Reiter , in Walle , am 12 .
September 1943 das . Fest der Sil¬
bernen Hochzeit . Ich wünsche
ihnen fernerhin alles Gute . Die
dankbare Rosa .

So Gott will , feiern unsere lieben
Eltern Klaas Kuper und Frau
Hindertie , geb . Kuper , am 10. 9 .
1943 das Fest ihrer Goldenen
Hochzeit . Wir wünschen ihnen
auch fernerhin Gottes reichen Se¬
gen . In treuem Gedenken die
dankbaren Kinder . Holthufer¬
heide , den 6. September 1943 .

Geburten

Werner . Die glückliche Geburt
eines fräftigen Stammhalters
zeigen hocherfreut an Minna
Nickel , geb . Dirksen , z . 3. Hof¬
geismar , Obergefr . Curt Nickel ,
3. 3 . im Felde . Emden , Geibel¬
straße 97 .

Durch die Geburt eines fräftigen
Knaben , welcher uns am 3. 9.
1943 geboren wurde , freuen sich
Friedrich Schoon u . Frau Mariea
Schoon , geb . Schröder . Moordorf .

Hocherfreut zeigen wir die Geburt
unseres zweiten Sohnes an . Inge¬
borg Ahten , geb. Hemfen , Johann
Ahten , z. 3 . Wehrmacht . Leer ,
den . 6. September 1943 .

Inge und Erich haben zwei Schwe¬
sterchen bekommen . Imko Wee¬
huuis und Frau Elisabeth , geb .
Kof . Emden , Gartenstraße 12 , den
1. September 1943 .

Heinz - Johann . Die glückliche Ge¬
burt unseres ersten Kindes , eines
gesunden Jungen , zeigen wir in
dankbarer Freude an . Alma
Erhardts , geb . Sagel , Hauptgefr .
Hinrich Erhardts , z. 3 . Kriegs¬
marine . Leer , Kamp 15 , den
6. September 1943 .

Annemarie Matthilde . Kräftiges
Sonntagsmädel angekommen .
Agnes Schwark , geb . Jaspers ,
Obergefr . Matthias Schwarz , 3.
3 . im Felde . Emden -Borssum ,
den 5. September 1943 .

Die glückliche Geburt unseres Jun¬
gen , Enno , zeigen wir in großer
Freude an . Regierungsbaurat
D. - Ing . Janssen und Frau Else ,
geb . Meyer . Brafe in Oldenb . ,
den 5. September 1943 .

Verlobungen

Als Verlobte grüßen : Elise Ahl¬
horn , Emden , Matr . Erich Mül¬
ler , 3. 3 . Wehrmacht . Leer , den
5. September 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Marianne Bock , Gert Frenkel ,
Muf . - Feldm . , Kriegsmarine . Leer ,
Septentber 1943 .

Statt Karten . Verlobte : Anny
Mort , Christoph Elling , Ober¬
gefr . im Stabsquartier OKW .
Holtland , im August 1943 .

Die Verlobung unserer Tochter
Anna mit dem Sippenforscher
Herrn Gerhard Veenema aus
Norden geben wir bekannt . Al¬
bertus Weber n . Fran Kea , geb .
Fokken . Marienhafe , den 5. Sept .
1943 . Wir haben uns verlobt :
Anna Weber , Gerhard Veenema .
Marienhafe , Norden . Zu Hause
Sonntag , den 12. September 1943 .

Margot Derle , Obergefr . Johann
Frey . Verlobte . Neuburg , 3. 3 .
Norwegen , 12. September 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Hilde Oden , Diedrich Janßen .
Rammasehn , 3. 3. Neudorfer¬
moor , Marr , 3. 3. Lüneburg ,
August 1943 .

Als Verlobte grüßen : Gerda Fröbel ,
Obergeft . Friedrich Grüffing .
Cottbus , Heisfelde , den 4. Sep¬
tember 1943 .

Vermählungen

Statt Rarten . Ihre am 4. Sept .
1943 vollzogene Vermählung ge =
ben bekannt : Matr . -Obergefr .
Wilhelm Aren n . Frau Annette ,
geb . Bohlen . Emden , Gr . Brück¬
ftraße 17. Gleichzeitig danken
wir für erwiesene Aufmerksam =
feiten

Ihre in aller Stille am 4. Sept .
1943 vollzogene Kriegstrauung
geben bekannt : MA . - Maat Wil¬
helm Grotheer und Frau Har¬
mine , geb . Henning . 3. 3. Ur
Laub , Campen .

Wir sind friegsgetraut . Gefr . Leo
Seinweber , Berta Leinweber , geb .
Schwarz . Magdeburg , 3. 3. Em¬
den , Leer ( Ostfr .) , den 4. Sep¬
tember 1943 .

bekannt :
Ihre am 5. September vollzogene

Kriegstrauung geben
Feldw . Erich Sersta und Frau
Marianne , geb . Tamling . Leer ,
Kirchstraße 39 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Karl Fleßner , Unteroffizier . 3. 3 .
Urlaub , Käthe Fleßner , geb . Hell¬
meister . Leer ( Ostfr . ), Brummel
burgstraße 19 , Gau Algesheim
(Rhein ) , den 4. September 1943 .

Danksagungen
Wir danken allen herzlich für die

zu unserer Verlobung erwiesenen
Aufmerksamkeiten . Ziefel Brinker ,
Heißfelde , Engelbert Grüßing ,
Westrhauderfehn , 3. Sept . 1943 .

Statt Karten . Wir danken herz¬
lichst für die uns zu unserer Ver¬
lobung erwiesenen Aufmerksam .
fetten . Chi Klinkenborg , Hans
Matthias Meyer . 44 -Obersturm¬
führer . Leer , den 6. Sept . 1943 .

Statt Karten . Für die uns an¬
läßlich unserer Verlobung erwie
senen Aufmerksamkeiten fagen
wir allen unseren herzlichsten
Dank . Infa Kamps , Hermann
Schalimaier , &fmt . Aurich , tm
September 1943 ,

Emden , Gr . - Johann - Str . 27 ,
Leer , Nürnberg , Dänemark ,
Italien .

Wir erhielten die schmerzliche ,
unfaßbare Nachricht , daß mein
heißgeliebter , sonniger , herzens¬
guter Junge , unser lieber , un¬
vergeßlicher Bruder , Enkel , Neffe
und Vetter

Christian Brendel
im Alter von 20 Jahren am
10. August 1943 an feiner schwe¬
ren Verwundung , die er im Osten
erlitt , gestorben ist . Er gab sein
junges Leben für ein Vaterland .
Seine letzte Ruhestätte fand er
auf einem Heldenfriedhof und
wurde mit militärischen Ehren
beigesetzt . Wir wissen ihn in
Gottes Hand .
In tiefem , unfagbarem Schmerz :

Frau Jantje Brendel Wwe ., .
Georg Brendel , Hans Brendel ,
3. 3. Italien , Marianne Bren¬
del , Hermann Brendel , 3. 3 .
Dänemark .

0Emden , Karl von Müller¬
Str . 23 , Effen , Schwagstorf ,
Detmold , Kanada und im

Felde , den 3. September 1943 .
Wir erhielten von seinem Kom
paniechef die traurige Nachricht ,
daß mein lieber , guter Mann ,
meiner , 3 Kinder treuforgender
Vater , unser lieber Sohn , Schwie¬
gersöhn , Bruder , Schwager , On¬
fel , Neffe und Better , Gefreiter

Frerich Eggen
Inhaber des Silbernen Verwun¬
detenabzeichens , im vollendeten
34. Lebensjahre bei den Kämpfen
vor Bielgorod am 4. August 1943
den Heldentod fand .
In stiller Trauer :

Frau Harmanna Eggen , geb .
Boft , Kinder Wilhelmine ,
Albrecht u . Gerdine , sowie die
nächsten Anverwandten .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Emden , Graf - Enno -Str . 92 ,
Hamswehrum , 30. Aug . 1943 ,
Von feinem Leutnant er¬

Hielten wir die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser lieber , hoffnungs¬
voller jüngster Sohn , unser lebens¬
froher Bruder , Schwager , Onkel ,
Enkel , Neffe und Vetter , Gefr .

Jan Raveling
im blühenden Alter von 19 Jah¬
ren am 15. August 1943 in den
schweren Kämpfen bei Charkow
gefallen ist . In tiefer Trauer :

Friedrich Raveling und Frau
Johanna , geb . Hoogstraat , Ober¬
gefr . Bette Raveling , 3. 3. tm
Often , Gefr . Hildebrand Bloem =
pott und Frau Muti , geb . Ra¬
veling , Uffs . Rudolf Viffer . 3.
3 . im Osten , und Frau Ina ,
geb . Raveling , Franz Nieland ,
und Frau Fannette , geb . Ra¬
veling , Familie J . Hoogstraat
sowie alle Angehörigen .

Mit der Familie trauern
Betriebsführer u . Gefolgschaft
der Firma H. Brayer .

Emden , Mühlenstr . 2 , und
Paderborn , Bahnhofstr . 9 ,
den 4. September 1943 .

An der Spite feiner Kompanie
starb den Heldentod für Deutsch¬
lands Sein am 17. August 1943 ,
furz vor Vollendung seines 27 .
Lebensjahres , bei einem Sturm¬
angriff südlich Charkow mein ge =
liebter , herzensguter , Mann , der
gute Vater seines Söhnchens ,
unfer lieber Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder und Schwager

Wilhelm Gerstenmaier
Oberleutnant und Kompaniechef
in einem Pionierbataillon , Inh .
des GK . 1. und 2. I. , Westwall¬
und Verwundetenabzeichens . Er
folgte feinem Bruder Jochen , der
1939 den Fliegertod fand .
In tiefem , stillem Leid :

Erna Gerstenmaier , geb . Frißen ,
und Söhnchen Karl Joachim ,
Rettor a . D. Emanuel Gersten¬
maier und Frau Lina , verw ..
Hansen , Jakobus Frißen und
Frau Frieda , geb . Siebens , Ge¬
schwister sowie Anverwandte .

Larrelt , Leslau (Warthel . ) ,
Campen , Leer , Wilhelmsha¬
ven , Oberhausen , Böhlen / Sa .

Hart und schwer traf uns die un =
faßbare Nachricht , daß unser in :
nigstgeliebter , hoffnungsvoller ,
treuer Sohn , unser lebensfroher ,
lieber Bruder , mein guter Schwa¬
ger , Enfet , Neffe u . Vetter , Gefr .

Harm Zaayenga
Inh . des Verwundetenabzeichens ,
im blühenden Alter von 19 Jah¬
ren am 24. Juli 1943 bei den
Abwehrkämpfen füdlich des La¬
dogasees sein junges , Leben fürs

SeineBaterland Jassen mußte .
Kameraden betteten ihn auf einem
Ehrenfriedhof zur leßten Ruhe .
In tiefem , unfagbarem Schmerz :

Hauptgefr . Johann Zaayenga
n . Frau , geb . Meinderts ; Uffs .
Otto 3aayenga , z. 3. Lazarett ,
und Braut Dini Bruns , Käthe
3aayenga , Andreas 3aayenga ,
Arnold 3aayenga fowie alle
Verwandten .

Trauerfeier Sonntag , 12. Sept . ,
10 Uhr , in der Kirche zu Larrelt .
Mit der Familie trauern

2 . Tiaden und Gefolgschaft ,
Emden .

Hohenelbe (Riefengebirge ) ,
Weener (Ostfr . ) , Aug . 1943 .
Am 12. August 1948 ftel im

Kampf mit Sowietischen Banden
im Alter von 37 Jahren der

- Unterscharführer
Jakobus Onnen

Studienrat an der Oberschule für
Jungen zu Hohenelbe . Er starb
im festen Glauben an die Zukunft
Deutschlands .

Ruth Onnen , geb . Sübotter ,
Gattin , Albertie Dunen , geb .
Losers , Mutter , zugleich im
Namen aller Anverwandten .

Kiel , Esmarchstraße 61 ,
3. 3. Leer .
Mein über alles geliebter

Mann , meiner beiden Kinder
liebevoller , glücklicher Vater ,
mein lieber Bruder , unser guter
Schwiegersohn , Schwager , Neffe
und Onkel , Korvettenkapitän

Hans Joachim Hesse
Inh . des EK 1. und 2. Kl ., eines .
Kampfabzeichens , der Kriegsma¬
rine u . anderer Auszeichnungen ,
starb den Heldentɔd für Führer ,
Volk und Vaterland .
In tiefer Trauer :

Dr . Ingeborg Seffe , geb . Lo¬
renzen , Gerda u . Hajo , Marine .
Oberintendanturrat Rolf Heffe
und . Frau Hanna , geb . San¬
ders , Familie Lorenzen .

Brockzetel u . Klostermoor II ,
den 3 September 1943 .
Wir erhielten von seinem

Kompanieführer die unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber , bra =
ver Sohn , mein innigstgeliebter ,
treuer Freund , unser unvergeß¬
licher , guter Bruder , Schwager ,
Onkel , Enkel u . Neffe , Obergefr .

Johann Klöver
bei den schweren Abwehrkämpfen
nördlich Orel am 1. Aug . 1943
im Alter von beinahe 30 Jahren
den Heldentod für Deutschlands
Zukunft fand . In tiefer Trauer :

Heyo Klöver u . Frau Hinrifa ,
geb . Bohlen , verw . Oltmer ,
Luise Schöning als Freundin ,
Klaas Klöver , 3. 3. im Osten ,
n . Frau , geb . Groß , Obergefr .
Rolf Klöver , 3. 3. Pazarett , n .
Fran , geb . Schmidt , Dieke Wiese
u . Frau , geb . Klöver , Gefr . Th .
Ricklefs , a. 3. im Osten , und
Frau , geb . Klöver , Obergefr .
H. Ricklefs , 3. 3. im Westen ,
und Frau , geb . Oltmer , Haupt¬
gefr . Johann Oltmer , 3. 3. im
Wesfen , und Frau , geb . Hagen ,
Obergefr . Harm Bruns , 3. 3 .
im Norden , u . Frau , geb . Klö¬
ver , Joh . Bruus u . Frau , geb .
Klöver , Gefr . Heyo Klöver , 3.
3. im Westen , Christine , 3etie ,
3. 3 . Landdienst , und Herta
Klöver , Fam , Heinrich Schöning .

Gedenkfeier am 19. Sept . , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Wiesens .

Gilde , Jemgum ,
den 3. September 1943 .
Von seinem Oberstabsarzt

erhielten wir die erschütternde
Nachricht , daß am 18. Aug , 1943
auf einem Hauptverbandsplab an
seiner am 17. Aug . bei Orel er¬
littenen schweren Verwundung
unser stets um uns besorgter ,
lieber ältester Sohn , mein über
alles geliebter , furz von seinem
Eheglück stehender Bräutigam ,
unser lieber , guter Bruder , un¬
fer lieber Schwiegersohn , Enkel ,
Neffe und Vetter

Bernhard Penning
Uffs . in einem Gren . - Regt . , Inh .
des EK . 2. KI ., Kriegsverdienst¬
freuzes und Verwundetenabzei
chens , 3 Tage nach seinem 27. Le¬
bensjahre , sanft eingeschlafen ist .
Nach 5jähriger Dienstzeit und im
festen Glauben an den Sieg gab
er sein Leben für Führer , Volk
und Vaterland . Wer ihn gekannt ,
weiß , was wir verloren .
In stiller , tiefer Trauer :

Berend Penning u . Frau , geb .
Beatt , Frieda Berghaus als
Braut , Soldat Elfo Penning .
3. 3. im Felde , Soldat Diede¬
rich Venning , 3. 3. im Felde ,
Janna , Friederike und Lamfé
als Geschwister , Elfo Penning
und Frau , Heinrich Berghaus
n . Frau sowie alle Angehörigen . .

Trauerfeier in der Kirche zu
Leiferde .

Nortmoor , 6. 1 Sept . 1943 .
Statt Karten . Wir erhielten
von seinem Leutnant und

Kompanieführer die tieftraurige ,
schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber Bruder , unser Herzensguter
Schwager , unser allzeit lieber
Onkel , Schüße

· Jann Hülsebus
in den Abwehrfämpfen südlich
des Ladogasees am 30. Juli 1943
in seinem 25. Lebensjahre sein
junges Leben lassen mußte . Er
wurde auf einem Heldenfriedhof
zur letzten Ruhe , gebettet . Um so
schmerzlicher traf uns die Nach - .
richt , da sein lieber Bruder am
24. 6. 1943 und mein lieber Brit¬
der Willi am 5. 7. 1942 im Osten
den Heldentod starben .
In tiefem , unsagbarem Herzeleid :

Fran Bertha Hülsebus , geb .
Störmer , Kinder Anita , Wil¬
helmine , Marten und Willi .

Gedächtnisfeier Sonntag , 12. Sept . ,
14 Uhr , in der Kirche zu Nort¬
moor , wozu wir herzl , einladen .

Steenfelde , Oldenburg ,
Simonswolde , 4. Sept . 1943 .
Heute erhielten wir die

schmerzliche Nachricht von seinem
Leutnant , daß unser guter ein :
ziger , immer um uns beforgter
Sohn , unser lieber Bruder , Enkel ,
Schwager , Onkel , Neffe und Bet¬
ter , Gefreiter

Johann Utena
im Alter von fast 34 Jahren bei
den schweren Kämpfen am Mius
am 3. August 1943 gefallen ist .
Seine Kameraden gaben thm seine
lette Ruhestatt auf einem Divi¬
sionsfriedhof . In tiefem Schmerz :

Sido Utena und Frau Antje ,
geb . Goßling , Ubbo Tjarks ,
3 . Kriegsmarine , und Frau Al¬
bertina , geb . Utena , Hans Sie¬
vers und Frau Lüffemina , geb .
Utena , Meint Bloem , z . 3. im
Often , und Frau Folkeline , geb .
Utena , Jelmut Meimbresse , 3.
3 . Holland , und Frau Tjardine ,
geb . Utena , Luife Utena , Groß¬
eltern sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 19. Sep¬
tember , 10 Uhr , in der Kirche zu
Steenfelde .

Walle , Aurich , Mühlhausen
i . Th ., Lüdwenden i . D. ,
Cribdumersiel i . D. und im

Felde , den 9. September 1943 .
Von seinem Hauptmann und
Komp .- Chef erhielten wir die
tieftraurige , Nachricht , daß unser
über alles geliebter Sohn , Bru¬
der , Schwager u . Onfel . Obergefr .

Karl Stromann

Inhaber des Inf . Sturmabz . , der
Ostmedaille , Nahkampfspange u .
des Verw .-Abzeichens , in den
frühen Morgenstunden des 17 .
August 1943 bei den schweren Ab¬
wehrfämpfen an der Ostfront im
Alter von 32 Jahren den Helden¬
tod gefunden hat . Er folgte fei =
nem Schwager , der 1941 den Hel¬
dentod starb . Im festen Glauben
an seinen geliebten Führer . u . an
Deutschlands Größe lebte , kämpfte
und starb er . Seine lebte Ruhe :
stätte fand er auf einem Helden¬
friedhof . In unsagbarem Schmerz :

Heinrich Stromann und Frau ,
geb . Tunder , Walter König u
Frau , geb . Stromann , Hilke
Edzards Wwe . , geb . Stromann ,
Johann Stromann und Frau ,
geb . Ude , Friedrich Trint , 3. 3 ..
Wehrm . , u . Frau , geb . Stro
mann , Hermanu Stromann , z.
3 : Wehrm . , . Frau , geb . Eilts , .
Hinrikus Bergmann , 8. 3 .
Wehrm . , it . Frau , geb . Stro¬
mann , Heinrich Stromann , z. 3 .
im Felde , Eduard Stromann ,
3. 3. Urlaub .

Trauerfeier 19. Sept . in der luth .
Kirche zu Aurich . Von Beileids¬
besuchen bitten wir "abzusehen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführung und Gefolg =
schaft der Firma Hermann
Wegener , Bremen - Grohn .

Ostgroßefehn , 4. Sept . 1943 .
Statt Karten . Wir erhielten
von seinem Batteriechef die

unfaßbare Nachricht , daß mein
über alles geliebter , treuforgender
Mann , meines Kindes liebevoller
Vater , unser guter , unvergeßlicher
Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und
Vetter , Obergefreiter

Harnt Harms Gieffen
am 3. Aug . 1943 bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten im fast
vollendeten 30. Lebensjahre den
Heldentod fand . Er wurde auf
einem Divifionsfriedhof mit mi¬
litärischen Ehren zur letzten Ruhe
gebettet . Um so härter trifft uns
diese Nachricht , da auch sein Schwa¬
ger im Mai 1942 im Osten den
Heldentod fand . In tiefer Trauer ,
getröstet durch Gottes Wort :

Frau Gefine Sieffen , geb . Mül¬
ler , ut: Sohn Harm , Harm F.
Sieffen und Frau Altie , geb .
Aden , Wilhelm Müller u . Frau
Elise , geb . Rodyk , Johann
Ahrends und Frau Trientie ,
geb . Sieffen , MA . -O6 . - Maat
Gerriet Sieffen n . Frau 3etic ,
geb . Klöver , Focke Sieffen und
Frau Alfe , geb . Meyer , Soldat
Johann Harbers u . Frau Altje ,
geb . Sieffen , Ob . -St . - Maat
Hermann Schoon u . Frau Hilfe ,
geb . Sieffen , Gefr . Effe Fleß¬
ner u . Frau Gretje , geb . Sief =
fen , Gefr . Johann Müller ,

Wilhelm Müller ,Obergefr .
Elisabeth , Behrend , Eka , Rein¬
hard n . Gerhardine Müller so¬
wie die nächsten Anverwandten .

Gedächtnisfeier Sonntag , 12: Sept . , .
um 9. 30 Uhr beim Ehrenmal und
um 10 Uhr in der Kirche zu Ost¬
großefehn ,wozu wir herzl . einladen .

Wilhelmsfehn II ,
den 7. September 1943 .
Wir erhielten die tieftrau

rige , unfaßbare Nachricht , daß
unser lieber jüngster Sohn , unser
guter , stets lebensfroher Bruder ,
Schwager , Onkel , Entel , Neffe und
Vetter , Gefreiter

Georg Kruse
in seinem 21. Lebensjahre am 8 .
August bei den Kämpfen am La¬
dogasee sein junges , blühendes
Leben hat lassen müssen . Der
schwere Verlust ist für uns um
so schmerzlicher , da auch unser äl¬
bester Sohn , Enno , am 2. Juli
1942 im Osten gefallen ist und
sein Schwager Hermann seit Ja¬
nuar bermißt ist .
In tiefer Trauer :

Gerd Kruse und Frau Gretje ,
geb . Ocken , Georg Jken und
Frau Lini , geb . Kruse , Käte
Kruse , geb . Ottersberg , Hilda
Focken , geb . Kruse , Obergefr .
Hermann Kruse , z. 3 . im Laza =
rett , Gretchen Kruse , Großeltern
sowie alle Angehörigen .

Gedenkseier Sonntag , 12. Septem
ber , 10. 15 Uhr , in der Kirche zu
Strackholt , wozu wir alle herzlich
einladen .

Rastede , Weener ,
den 29. August 1943 .
Fern der Heimat , im Osten ,

erlitt unser tapferer , geliebter ,
guter Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , mein lieber , treuer Freund ,
Obergefreiter

Gustav Haschen
im 23. Lebensjahre den Heldentod .
Er gab sein Höchstes dem Vater¬
lande , wir unser Bestes .
In stiller Trauer :

Frau S . Haschen , geb . Högl ,
AntonAnton Haschen , Uffz .

Haschen und Frau Luise , geb .
Bollmann , Rptttn . Otto Ehlers
und Frau Anna , geb . Haschen ,
Obergefr . Erich Mühlhausen
und Frau Franziska , geb .
Haschen , Oberfeldw . Edo Haschen ,
Feldw . Heinz Borchers und Frau
Sophie , geb. Haschen , Obergefr .
Hans Haschen und Frau Anni ,
geb . Diers , Lina Schmidt als
Freundin , Familie Anton
Schmidt .

Collhusen , Steenfelde , Großwolde ,
den 5. September 1943 .

Heute abend verschied nach fur¬
zer , heftiger Krankheit im Kreis¬
frankenhause zu Leer unsere liebe ,
stets um uns besorgte Mutter ,
unsere einzige Tochter , Schwieger¬
tochter , meine liebe Schwester ,
Schwägerin , Tante , Nichte und
Kusine

Wwe . Grietje Jelting
geb . Ratuin

im blühenden Alter von 27 Jah¬
ren . Sehr hart trifft uns dieser
Schlag , da vor 12 Jahren ihr
lieber Mann den Heldentod starb .
Um fie trauern die drei unmün
digen Kinder :

Netti , Dini und Gretchen , Tönjes
Katuin und Frau Jannette , geb .
Venekamp , Wwe . Meddina Jet¬
ting , geb . Heibült , Johannes
Katuin und Frau Trientje , geb .
Jungeblut , Kinder sowie die
nächsten Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 9. Sep¬
tember , 15 Uhr , auf dem Friedhof
in Großwolde . wozu wir herzlich
einladen .

Nenndorf , den 4. September 1943 .
Heute entschlief sanft und ruhig
meine innigstgeliebte Frau , un¬
sere gute Mutter , Schwester
Schwägerin und Tante

Rina Gesine Buz
geb . Janßen

im beinahe vollendeten 60. Le =
bensjahre . Um so. härter trifft uns
dieser Schlag , da erst vor einem
Jahre mein Sohn Betto gefallen
ist . In tiefer Trauer :

Gerd Buß und Kinder , Theodor
Buß und Frau , geb . Janßen .
Harmine Buß , geb . Tjarfs ,
Gerd Buß sowie alle Angehö¬
rigen .

Die Beerdigung fand Dienstag ,
7. September , auf dem Friedhof
in Westerholt statt .

Backemoor , im Felde und
Patersweg , 5. Sept . 1943 .

Sonntag mittag starb ganz plöß¬
lich in der Kinderklinik in Mün¬
ster unser herzliebes Töchterchen ,
unfere . Enkelin , Nichte u . Kusine

Dinchen Johanne Frerichs
im zarten Alter von kaum 2 Jah¬
ren . Sie war unser aller Son¬
nenschein . Des Herrn Wille ge =
schehe . In stiller Trauer :

Johann Frerichs u . Frau Mei¬
dine , geb . Weers , Familie
Frerichs , Familie Weers .

Beerdigung Freitag , 10 , Sept . ,
12 Uhr , vom Trauerhause . Diese
Anzeige gilt als Einladung .

Aurich , Kirchdorfer Straße 31 ,
Waldenburg (Sachsen ) ,
den 7. September 1943 .

Heute ist im gefegneten Alter von
83 Jahren mein innigstgeliebter
Mann , unser treuer Vater und
Großvater , Rechnungsrat

Johann Sanßen
für immer von uns gegangen .
In tiefer Trauer :

Wilhelmine Jaußen , geb . Ebel ,
Helene Kortmann , geb . Janßen ,
Johann Janßen , Helene . Jan¬
ßen , geb . Ennen , 3 Enkelfinder
sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 10. Sept . ,
15 Uhr , vom Trauerhause .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

West -Victorbur , 7. Sept . 1943 .
Es hat Gott gefallen , nun auch
unseren lieben Vater , Schwieger :
vater , Großvater , Schwager und
Ontel , Bauer

Detmer Peters
nach einem arbeitsreichen Leben
im gesegneten Alter von 85 Jah¬
ren heimzuholen . In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen :

D. Hugen u . Frau , geb . Peters .
Beerdigung Freitag , 10. Sept . ,
14 Uhr , vom Sterbehause .

Süderneuland II , Emden und
Norden , den 7. Sept . 1943 .

' Heute früh nahm der Herr meine
liebe Tochter . unsere Herzensgute
Schwester , Schwägerin it . Tante

Anna Beeneten
im Alter von 49 Jahren zu sich
heim . In stiller Trauer :

Anton Beeneken , Bernhard
Beeneken und Frau Lina , geb .
Fans , Friedrich Remmers und
Frau Henriette , geb . Beenefen ,
Maria Beeneken sowie die
nächsten Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 11. Sept . ,
14. 30 bzw . 15 Uhr vom Trauer¬
hause , Süderneuland II ,

Danksagungen

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
schweren Verlustes durch den Hel¬
dentod unseres lieben Sohnes und
Bruders , Obergefr . Lübbert Lüb¬
bers , sprechen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank aus . Familie
Heie Lübbers . Münteboe , August
1943 .

' Statt Karten . Für die uns in
unserer Trauer um unseren lie¬

so

Pelikan
SCHREIBBAÄNDER
und Pelikan - Kohlenpapier

öfter umdrehen - dann halten

sie noch länger ! Kohlen .

klau darf sie nicht halb , aus¬

genutzt im Papferkorb finden ,

sonst vergeuden wir Roh .

stoffe , Kohle und Strom für

die Fabrikation .
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Im Brockhaus , im Duden

kann man lesen ,
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FENBEUTELHELE
Kopfschmerzen kommen

oft aus dem Magen

Wer viel und ohne erkennbare
Ursache unter Kopfschmerzen
leidet , sollte Adolf Justs Luvos¬
Heilerde versuchen . Dieses alte ,
bewährte Volksheilmittel ver¬
mag Darm - und Bakteriengifte ,
Gärungs - und Fäulnisstoffe auf¬
zusaugen und den Organismus
gründlich zu reinigen . Es regt
die Verdauungstätigkeit an ,
beseitigt überschüssige Magen¬
säure und Sodbrennen und ver¬
hilft zu Wohlbefinden und

Leistungssteigerung .

Luvos
Heilerde

„Krewel
父

Garant guter

Arznei -Präparate
<- seit 1893 -

Chem . Fabrik

Krewel -Leuffen G. m . b . H.
Köln

Deutsche

Reichs lotterie
480 000 Gewinne , darunter
6 X 500 000 3 X 300 000
3 X 200 000 18 X 100 000

Spiel mit !
Nur wer ein Los hat ,

kann gewinnen !
Lospreis je Klasse nur

1/8 1/11/4 1/2
6 . - 12 . - 24 . ¬3 . B

Versand nach . allen Orten

Staatliche Lotterie - Einnahme

ben Entſchlafenen in jo reidem OTTO WULFF
Maße erwiesene Teilnahme danten
wir herzlichst . Frau Anna Aden
Wwe . und Kinder sowie alle An¬
gehörigen . Ulbargen , den 30 .
August 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
schweren Verlustes meines lieben
Mannes , unseres lieben Vaters ,
den wir so sehr vermissen , spre =
chen wir allen unseren innigen
Dant aus . Frau Marg . Scheepfer
und Kinder . Menstede , den 31 .
August 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme gnläßlich des
Hinscheidens unserer lieben Mut
fer sagen , wir von ganzem Herzen
unseren Dant . Geschwister Bengen
und Angehörige , Emden .

Oldenburg ( Oldh ), Lange Str . 1

Seit über 40 Jahren das

Wahrzeichen für unsere

wissenschaftlich erprob¬

ten und in aller Welt

bewährten Präparate

Chinosolfabrik
Aktiengesellschaft Hamburg
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Tapfere Söhne unserer Heimat Diesmal gibt es Schweineschlachtfett Keine Objekte für Andenkensammler
otz . Das Eiserne Kreuz z weiter Klasse

wurde verliehen : Gefreiter Karl Carsjens , Lebensmittelzuteilung im 54. Kartenabschnitt - Frühzeitige Zuckerbelieferung
Emden ; Gefréiter Wilhelm Popp , Emden ;
Gefreiter Matthäus Poets , Emden ; 44¬

Sturmmann Heinrich Harms , Emden ; Bern¬
hard Mundt , Oldersum ; Matrosen -Oberge¬
freiter Heinrich Gernand , Stapelmoorer¬
heide ; Obergefreiter Heye Hinrichs , Neu¬
firrel ; Gefreiter Johann Beder , Neufirrel ,

Obergefreiter Mezen Wulf , Westersander .

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Am 9. September kann der frühere
Zimmermeister Casper Ballmann in Wold
seinen 93. Geburtstag feiern . Trotz dieses hohen
Alters ist der Jubilar noch sehr rüstig . Lange
Jahre hat er seinen Beruf in Werdum ausge¬
übt . Dort stand auch seine Wiege .

Am 5. September feierte Witwe Marie
Kettwig , geborene Red , in Widdels
wehr in geistiger und körperlicher Frische
ihren 85. Geburtstag . Oma Kettwig stammt
aus Victorbur , hat aber den größten Teil ihres
Lebens in Jarssum zugebracht . Seit 1935 ist
sie Witwe , zwei Jahre zuvor konnte sie noch
mit ihrem Mann das Fest de Goldenen Hoch¬
zeit begehen . Ihr kleines Hauswesen versieht

sie noch allein .

Nur der Arzt darf sie verordnen !

() Reichsmarschall Göring erläßt folgen .
den Aufruf :

Volksgenossen !

otz . Im 54 . Zuteilungsabschnitt vom 20 . bei der NSV . noch lagernden Bestände an alten Die bedeutenden Abwehrerfolge bei den letz

September bis 17. Oftober 1943 gelten die glei - Reise - und Gaststättenmarken für Brot in neue ten stärkeren Tages - und Nacht -Luftangriffen
chen Rationen , wie im 53. Kartenabschnitt . Reise - und Gaststättenmarken umgetauscht des Feindes brachten jedesmal den Abschuß
Lediglich bei der Zusammensetzung der Fett - werden dürfen . Der Umtausch darf nur bis einer großen Zahl feindlicher Bomber ,
mengen treten durch die von den Verbrauchern zum 15 . Of to ber vorgenommen werden . die weit verstrent im Lande liegen und meist
sicherlich sehr begrüßte Ausgabe Don Damit die Kleinverteiler zur Entlastung der der Bevölkerung zugänglich sind . Wer Flug¬
Schweineschlachtfetten Aenderungen Zuffergroßläget möglichst frühzeitig zeugteile , Apparate vim . findet , hat dies
ein , ohne daß die Höhe der Ration beeinflußt mit dem Zucker beliefert werden können , den sie unverzüglich der nächsten Polizei - oder

wird . Die über 14 Jahre alten Versorgungs - zur Versorgung der Verbraucher für den 55. Bis 26 . Dienststelle mitzuteilen . Eigenmäch¬
berechtigten erhalten im 54. Zuteilungsabschnitt 58. 3uteilungsabschnitt benötigen , haben die tige Vereinnahmung oder Einbehaltung der
62,5 Gramm Schweineschlachtfette unter Kürzung Verbraucher in der für die Abgabe der Bestell - Gegenstände wird strengstens bestraft . Um Un¬
der Buttermenge um 62,5 Gramm . Die ent scheine des 54. Zuteilungsabschnittes vorgesehe - glüdsfälle zu vermeiden , sind aufgefundene
sprechenden Altersstufen der Selbstversorger nen Frist (13. bis 18. September 1943) den Brüche überhaupt nicht zu berühren . Sie müs
mit Butter ( Inhaber der Reichsfettfarten SB 1 Doppelabschnitt N 29/30 der rosa und blau en sen uneingeschränkt den zuständigen Behörden
und SV 5) erhalten ebenfalls 62,5 Gramm Nährmitteltarten 54 mit dem Aufdruck überlassen bleiben . Die Brüche von abgeschosse=
Schweineschlachtfette . Hier wird zum Ausgleich 3uder -Kontrollabschnitt für die 55. bis 58. 3u- nen Feindflugzeugen , Reste feindlicher Ab¬
die Margarineration um 62,5 Gramm gekürzt . teilungsperiode " bei den Kleinverteilern abzu - murf - Munition , überhaupt alles nach

Die Zuteilung an Brot , Mehl , Fleisch , Käse geben . Die Kleinverteiler haben diese Kontroll - Buftangriffen aufgefundene feindliche Material
(abgesehen von der im 53. Zuteilungsabschnitt abschnitte den Ernährugnsämtern bis zum 25 . sind keine Objekte für Andentensammler .

erfolgten Sonderzuteilung ) , Quarf , Getreides September 1943 zur Ausstellung von Zuckerbe
nährmitteln , Teigwaren , Kartoffelstärfeerzeug zugsscheinen einzureichen .
nisse , Kaffee -Ersatz- und Zusatzmittel , Vollmilch ,
Zucker , Marmelade , Kunsthonig und Kakaopul¬
ver bleibt unverändert .

Der Zuteilungserlaß für den 54. Kartenab¬
schnitt sieht ferner vor , daß ausnahmsweise die

93

Die Verbraucher

haben die Bestellscheine 54 in der Woche vom
13. bis 18. September 1943 bei den Verteilern
abzugeben , sofern nicht die Ernährungsämter
die Abgabe auf bestimmte Tage dieser Woche
beschränken .

() Es ist ein ebenjo törichter wie gefährlicher Auch ohne Abzeichen volle Büchsen
Brauch vieler Menschen , jederzeit griffbereit
irgendein Schlafmittel zur Hand zu haben
und dies dann auch regelmäßig vor dem Schla¬
fengehen oder bei der geringsten Schlafstörung
zu nehmen .

Bei solchen neurotischen Zuständen ist das
Schlafmittel gänzlich unangebracht , weil es die
Ursache der psychischen Störung nicht etwa be¬
hebt , sondern nur noch verstärkt . Wer an

Schlaflosigkeit leidet, ziehe in jedem Fall den
Arzt zu Rate . Schlafmittel , auch die rezept
pflichtigen , sind immer nur ein Notbehelf , aber
fein Heilmittel. Sie lähmen das Gehirn, und
die Wirkung dieser Narkose läßt auch am Tage
feine vollwertige Arbeitsleistung zu. Es haben
schon viele Menschen am eigenen Leibe erfah
ren müssen , daß durch ständige Anwendung
solcher Schlafmittel ihre Gesundheit untergra¬

Neue Richtlinien über die Durchführung des Kriegs - WHW . 1943/44

Göring ,
Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches .

Säusern zusammensetzt . Bei den meist noch recht
gesunden Alten , die alle über achtzig
Jahre alt sind , handelt es sich um Witwe

Harbort , Fräulein Schmidt , Rentner Behrends ,

Postschaffner i . R. Toben und Frau , sowie
Witwe Gellermann .

otz . Arle . Unfälle . Ein hiesiger Einwoh

ner verletzte sich beim Verstellen einer Maschine
erheblich an der Schulter . Der Unfall ist noch

gut abgelaufen , er hätte leicht ernste Folgen
haben können . Ein anderer Einwohner hatte

das Pech , sich beim Holzzerkleinern in den Fuß
zu schlagen und mußte sich sofort in ärztliche
Behandlung begeben .

Niederdeutsche Umschau

() Vegesack . Opfer eines Verkehrs .

un falls . Hier stieß an der Ecke Bismard¬
Safenstraße ein Lieferwagen mit einem

Der MotorradfahrerMotorrad zusammen.
wurde in hohem Bogen auf die Straße geschleus
dert und so schwer verletzt , daß er im Kranken¬
haus verstarb .

(0) Apenrade . Münzenfund in einer
Felsspalte . Auf der dänischen Insel Born¬
holm fand ein Badegast beim Baden, in einer

bei der Prüfung als ein Taler herausstellte , der
Felsspalte eingeklemmt , eine Münze , die sich

1540 mit dem Bilde des Martgrafen Georg
Albrecht von Bayreuth geprägt worden war.

() Alfeld . Mit dem Horn das Auge

ausgestoßen . Als in Eime ein dort be¬
schäftigter Ausländer ein Pferd und einen

Ochsen zusammen vor ein Gespann schirren
wollte , stieß ein Ochse nach ihm und traf ihn mit
dem Sorn ins Auge. Der Verunglückte wurde
lofort zum Arzt gebracht, doch war das Auge

() Bielefeld . Wegen schöner Kleider
ins Gefängnis . Die junge Gertrud X. von

in einer Reinigungsanstalt beschäf =

0 Das soeben begonnene Kriegs -WHW . I wendung von Listen , die Eintragungen von

1943/44 wird den von ihm unmittelbar be - früheren Spenden enthalten , ist nicht erlaubt .

Die Reichsgesundheitsführung hat zu diesem treuten Volfsgenossen wieder Wert - Wegen des Mangels an Helfern fann mit

Thema schon wiederholt Stellung genommen . scheine über 10 Reichsmart , 5 Reichsmark und den Haussammlungen bereits am

Das Törichte und Gefährliche dieser Schlafmit - eine Reichsmark aushändigen . Diese Wert - Freitag begonnen werden . Listensammlun¬

telsucht erkennen wit , wenn wir uns die Urscheine können für Lebensmittel , Bekleidung , gen in den Betrieben und andere Sondersamm¬

sachen der Schlaflosigkeit flarmachen . Abge- Brennmaterial , Miete , Gas und Strom in lungen sind verboten . Die Spende gegen Quit¬

sehen von allen Fällen förperlichen Schmerzes , Zahlung gegeben werden . Die vom WHW . be- tung in den Gaststätten wird beibehalten .

die den Schlaf hindern , so sagt ein bekannter treuten Kinder erhalten zu Weihnachten Die Höhe der Spende darf jedoch den Gästen

Arzt , sind die allgemein Schlafgestörten Men - Spielzeug und Lebkuchen . Zur Vermeidung nicht vorgeschrieben werden . Bei den Reichs¬

schen, die an neurotischen Erkrankungen leiden . einer Spendenzersplitterung ist Vorsorge gestraßensammlungen , die im Kriege ohne Ver¬

Sie haben ihr seelisches Gleichgewicht verloren ; troffen , daß andere als die alljährlich anger auf von WH W. - Abzeichen erfolgen, ist
fie unterliegen einer Störung in der Erlebnis - setzten Geldsammlungen nicht vorgenommen es untersagt , an Einzelpersonen oder Firmen

verarbeitung , und das macht sie krank, nicht werden . Insbesondere sind verboten Samm- Spendenaufforderungen zu schicken oder in den

etwa die so oft angeführte Ueberarbeitung, die lungen von Haus zu Haus mit Spendenscheinen, Betrieben zu sammeln. Lediglich bei den von
der DAF . durchgeführten Reichsstraßensamm

den Menschen nur förperlich müde macht . Herausgabe von Opfermarken , das Knüpfen von
Spendenteppichen, das Versteigern von Möbeln lungen können Betriebsführer und Betriebsob
und Haushaltungsgegenständen sowie von be- männer mit der Sammelbüchse außerhalb des
wirtschafteten , namentlich martengebun Sammlung von Gewinnen jeder Art

Betriebes am Betriebseingang sammeln . Die

denen Lebensmittel oder sonstigen
Verbrauchsgütern und Sammlungen als Erjak zur Durchführung von Tombolen ist nicht er¬

laubt , ebenso die Beranstaltung von Tombolen
der nicht mehr durchgeführten Pfundspende .

Auch für die Gestaltung der erlaubten selbst, sofern bewirtschaftete, bezugsbeschränkte
oder verknappte Waren verlost werden sollen .

Sammlungen hat der Reichsbeauftragte Spendenkarten der Reichsbahn werden wieder
für das Kriegs -WHW ., Oberbefehlsleiter um ausgegeben , nicht dagegen Sonderdrucke
Silgenfeldt , die erforderlichen Anweisun- von Briefmarken für das WHW. Untersagt ist
gen erteilt Darin wird unterstrichen, daß die auch das Auflegen von WHW. -Opferbüchern.
Einhaltung des Grundsatzes der unbedingten mit Rücksicht auf die außerordentliche Bean¬
Freiwilligkeit jeder Spendenleistung in vollem spruchung der deutschen Polizei in Erfüllung
Umfang zu gewährleisten ist . Da das Kriegs¬

WHW. eigenste Angelegenheit des deutschen zahlreicher Kriegsaufgaben wird der , ,Tag der
neuen Kriegs¬

otz. Wie ernten wir den Hanf ? Am besten Bolkes ist, dürfen ausländische Arbei - deutschen Polizei im
wird mit dem Grasmäher mit Hand - ter , am Opfer von Lohn und Gehalt nicht be- WHW. nicht stattfinden . Die Wehr
ablage gemäht . Wenn bei größeren
Flächen ein Hanfbindemäher nicht zur Ber - teiligt werden . Die Opfersonntage werden mit macht wird an einem Wochenende unter dem

tigt . Die schönen Mäntel und Kleider der

fügung steht, bleibt der Hanf bei günstigem den reichseinheitlich festgelegten Sammellisten
Wetter mit dünnem Hanfstengel oder Bind- als Haussammlungen durchgeführt . Die Ver¬
faden zu Garben von 20 Zentimeter im Durch¬

messer gebunden , einmal gewendet zwei bis
drei Tage liegen . Er bleicht dann nach.
Dann wird er in Rundhocken oder um Dreibock¬

reuter herum aufgestellt und bei günstigem
Wetter in 10 bis 14 Tagen verladetrocken ver¬
laden . Der verladereife , das heißt heutrockene

Hanf muß über die abnehmende Stelle (Ge¬
nossenschaft oder Händler oder Beratungs¬
techniker) der zuständigen Sammelstelle zur Be¬
schaffung der Frachtbriefe , Decken und Waggons
rechtzeitig angedient werden . Dies ist auf
feinen Fall zu versäumen .

ben wurde . .

() Nur gewebter Fußbodenbelag frei . Mit
der jüngst berichteten Einführung der Bezugs¬
beschränkung für gewebte und geknüpfte Tep¬
piche, Brüden , Vorleger und Läufer ist die
Verkaufssperre für gewebten Fußboden
belag aller Art aufgehoben worden . Für
geknüpfte Ware dagegen bleibt vorerst die
Verkaufssperre bestehen . An die Verbraucher
darf daher , wie die Fachgruppe Bekleidung ,
Textil und Leder mitteilt , auf die nach den
neuen Richtlinien ausgestellten Bezugscheine

der Wirtschaftsämter über Fußbodenbelag nur
gewebte Ware abgegeben werden .

Leer

Wo ist dein Platz heute abend ?

deten eine fröhliche Stunde bereiten konnten .

Motto „ Soldaten sammeln für das WHW. "
ihren Sammeltag veranstalten.

schen Roten Kreuz zur Verfügung gestellt wer - otz . Es gibt wieder Süßwaren . Es sei da
den. Auch den Mädeln hat das Lazarettingen rauf hingewiesen, daß im Bereich des Ernäh
große Freude bereitete, weil sie den Verwun- rungs amis leer auf den Abschnitt 5

der rosa und blauer Nährmittelfarte 53 in der
Zeit bis zum 19. September für Kinder and
Jugendliche 250 Gramm und für Erwachsene
125 Gramm Süßwaren bezogen werden
fönnen .

otz . Auch Kinderhände lönnen helfen . Der
Herbst ist im Land . Was noch an Ernte des
Sommers zu bergen ist , muß geborgen werden ;
Kartoffeln , Rüben , Spätheu , Gemüse nicht nur

in der Flur , im Weld , am Rain wächst noch
manch ' nüßliches Kraut . Da denken wir an die
Brombeer blätter , die es überall tm

Kreise Leer in Mengen gibt . Sie geben
einen fräftigen deutschen Tee . Kinder¬
hände tönnen uns damit versorgen ! Darum ,
liebe Eltern , schickt eure Jungen und Mädel an
sonnigen Tagen hinaus , laßt sie die Brombeera
sträucher abernten , dörrt das gesammelte Gut
am Herdfeuer und liefert és ab . Ein Kleines

ist ' s nur

Weener

doch auch dies Kleine hilft weiter .

otz . Holthuserheide . Vom Fahrrad ge =
st i rzt . Eine hiesige Einwohnerin be¬
fuhr mit ihrem Fahrrad die Landstraße . Unter¬
wegs wollte sie einen Korb auf ein vorbei .
fahrendes Fuhrwert werfen. Hierbei fam fie
zu Fall und brach sich einen Fuß . Sie mußte
dem Krankenhause in Weener zugeführt wer¬
den .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Diebin festgenommen .

Vor einigen Wochen mißbrauchte eine auswär¬
tige Volksgenossin , die sich als Solda =
tenfrau ausgab , das Vertrauen ihres Ember

Quartiergebers , indem sie ihm das Postspar¬
buch stahl . Wie seinerzeit berichtet , hob sie das
Geld in Wuppertal ab . Jegt gelang es den

Fahndungen der Polizei , die Frau in Passau
zu ermitteln und festzunehmen .

nicht mehr zu retten .

hier war

Kundschaft stachen ihr ins Auge. Eines Tages
nahm sie zwei Mäntel und ein rosa Spigen
kleid mit nach Hause , um sich damit zu schmüts
fen . Vor dem Amtsgericht versicherte sie zwar ,
ste hätte die Sachen zurückgeben wollen , doch ist
das nicht recht zu glauben . Auch kleine Geld¬
beträge hat sich das junge Mädchen angeeignet.
Es muß nun wegen Diebstahls und Unterschla
gung für drei Monate ins Gefängnis .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . SJ ., MoGef : 1881 . Seute 19. 30 Uhr beim
Kriegerdenkaml (Adolf - Hitler - Straße ) zur Groß¬
Kundgebung Purim / Katyn / Winniza . Marines
SI . Heute 20 Uhr ganze Gefolgschaft beim
HJ . - Heim . Fliegergefolgschaft 1/881 . Die neu
aufgestellte Modellbaugruppe heute 20 Uhr im
Heim . BOM . - Gruppe 24/881 Veenhusen . Heute
19 . 30 hr beim Heim . (Wichtige Besprechung ) .

JM . - Gruppe 3 , Schaft 5 und 6, Leer . Heute
15 Uhr beim HJ . - Heimt . DI . - Fähnlein 3/381 ,
Leer . Heute 14. 30 Uhr Jungzüge 2 und 3 beim
HJ . - Heim .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45 : Der

Bericht zur Lage . 14 . 14 - 14 . 45 : Das deutsche
Tanz - und Unterhaltungsörchester . 15 . 30 - 16 :
Klaviermusik von Schumann und Liszt , Lieder
von Cornelius it . a . 16 - 17 : Jan Soffmenn und
Adolf Secker spielen auf . 17 . 15 - 17 . 50 : Bunte
Melodienfolge . 17 . 50 - 18 : Das Buch der Zeit .
18 . 30 - 19 : Der Zeitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Fronts
berichte . 20 . 20 - 21 : Wiener Verikon " , Unter¬
baltungssendung mit Solisten , den Wiener Sän
gerknaben und einem Rundfunkorchester . 21 bis
22 : Die bunte Stunde , Sprecherin : Heilde
Weißner .

Wolf -Ferrari , Draefecke und Georg Schumann
und andere . 20,15 - 21 : Sendung des Rezniceks
Zyflus : Traumspielsuite , Lieder Serenade . 21 . 20
bis 22 : Auslese schöner Schallplatten .

otz . Wer tüchtige Landwirtsfrau werden
will . . . Die Mädchen - Abteilung der
Landwirtschaftsschule Weener ist

auch in diesem Sommer wieder mit einer An¬
zahl junger Mädchen aus dem Kreise Leer
besetzt . Der Lehrgang geht Mitte September

otz . Emden . Durch Raubwild zerris

otz. Hast du von den jüdisch - bolsche zu Ende . Ende Oktober wird wieder ein neuer

wistischen Massenmorden von Katyn Lehrgang eröffnet werden . Der Andrang ist hen . Ein Anwohner des Marienwehrster

und Winniza gelesen oder am Rundfunk gehört so start , daß sämtliche Pläke schon wieder be- 3wingers fand am Dienstagmorgen zehn Deutschlandiender : 17. 15-18. 30 : Konzertmusik von,

Berichte, die deine Seele mit Schaudern er- legt sind, ebenso liegen für den Lehrgang seiner Küken zerrissen und verschleppt. Es ist
den Lehrgang in diesem Falle ganz offensichtlich, daß Raub¬

1944/45 bereits ausreichende Meldungen vor .
füllten ? ! Jetzt spricht ein Mann zu dir von wild an der Arbeit war . Nach den Beobach¬

Mund zu Mund , der selbst entsetzte Blicke in Die Mädchen-Abteilung bietet den

die Massengräber tat , Parteigenosse Berg Mädchen Gelegenheit, sich auf ihren Beruf als

mann - Wilhelmshaven . Auch du mußt ihn Landwirtsfrau vorzubereiten . Es

hören damit sich ein unverwischbares Brand- werden alle Fächer behandelt, die die Land¬

und Schandmal unseren Feinden aufprägt, das wirtsfrau wissen muß, sämtliche Arbeitsvor¬

mit auch in dir die Haßflamme auftopert, kommen im Hause, in der Küche , Kochen , Ein¬

Verbrechen der Mordbrenner der Bombenan¬wenn es nicht bereits durch die fluchwürdigen machen usw. , sowie Gartenarbeit und die Hal¬

griffe auf deutsche Frauen und Kinder geschah .
Geh' auch du hin, fleißiger, deutscher Wert

jungen
tungen in letzter Zeit scheint es mehrere Nester
solcher Räuber zu geben . Wie wir vor kurzem
mitteilten, konnte ein Iltis gestellt und erschla=
gen werden. Andere Volksgenossen glaubten ,

Steinmarder und wieder andere Wieset gesehen
Es liegt die Vermutung nahe , daß

tung des Biches . Außerdem stehen Fragen der diese Tiere , angelockt durch die Kleintierbestände
zu haben .

Familie und der Kinderpflege auf dem Lehr- in Gärten und Höfen, in dem Gemäuer zerstör¬
Don der ter Häuser Unterschlupf gesucht , haben . Man

plan. Der Unterricht wird erteilt
Leiterin der Schule , Frl . Rösener , der die kann sich dagegen am besten schüßen , indem

Hauswirtschaftslehrerin Frl . Blanke zur Seite man Stallungen und Türen so fest wie möglich
baut . Wer es ermöglichen kann , sollte Küken

des Nachts in tragbare Stallfästen sperren
und in den Keller bringen .

steht .

otz . Stradholt . Schadenfeuer . Am

mann und sich zu , welches Ende Arbeitsmän¬
ner der Ukraine fanden . Eines jeden Platz ist
darum heute abend 20 Uhr im Saale des
3entralhotels : otz . . , ,Aus Weeners vergangenen Tagen " .

otz. Jungmädel -Ring singt in Lazaretten . Ueber dieses Thema hält am Freitag im
Plaatje ' schen Saale im Rahmen eines SprechAm Lage der . Wehrertüchtigung der Hitler - abends der NSDAP . der Museumsleiter , Leh¬

Jugend waren die Führerinnen und Führer - rer Anton , Koolman , einen Vortrag mit
Anwärterinnen des Jungmädel-Ringes Leer Lichtbildern , der große Beachtung finden dürf¬
nicht untätig . Sie trugen mit Liedern , der te. Auch hat die Ortsgruppe Weener wieder die fonnte durch den Einsatz der Motorsprize raschJahreszeit entsprechend , in die Lazarette Leers
viel Freude . Im Borromäus -Hospital fam es
zu einem Wunsch konzert . Ein Soldat
spendete für das Heimatlied der Ostfriesen
Wor de Nordseewellen treden an

be Strand " zehn Reichsmart , die dem Deut¬

Freude , ihren langjährigen Ortsgruppenleiter
Hans Korte in ihrer Mitte zu haben, der
anschließend sprechen wird . An dieser Ver¬
sammlung nehmen alle Parteigenossen , Walter
und Warte der Gliederungen feil . Auch alle
Urlauber sind dazu herzlich eingeladen .

Unser Sportdienst
Frauenhandball - Turnier in Oldenburg

0 Am Sonntag findet in Oldenburg ein
großes Frauenbandballturnier statt , das nach dein
glänzenden Verlauf des vor einiger Zeit in Bremen .
durchgeführten Turniers wieder ein groer genut
au werden verspricht. Nicht weniger als dreizehn
Frauenhandballmannschaften werden teilnehmen ,
und zwar außer dem Gaumeister Bremer TG . Bre
men , ist in Oldenburg alles vertreten , was einen
Namen im Frauenhandball des Sportgaues Weser¬
Ems hat . So spielen in der Staffel A : Tura

Bremen , Osnabrück 97, Bareler TB . , VfL . Olden¬
burg , OTB . Oldenburg , Emder Turnver
ein und Bft . Zwischenahn , in der Staffel B . :
Brafe , Aurich , Wilhelmshaven . Westerstede und
Brate II . Die Spiele beginnen in beiden Staffeln

Haarenes ch.
Montagabend wurde die hiesige Feuerwehr seitlich gleichliegend um 9 Uhr vormittags auf dem
alarmiert , um ein Schadenfeuer, das in der
Nähe des Anwesens von Jann Sanders aus¬
gebrochen war , zu bekämpfen . Der Brand

auf seinen Herd beschränkt werden.
otz . Wittmund . Alle über achtzig

Jahre . Wohl keine Straße in Wittmund beher:
bergt so viel alte Leute wie die Knochen =
burgstraße , obwohl sie sich aus nur 14

Handball -Nationaltorwart gefallen

Often als Pionier gefallen. Er batte am Aufstieg
0 Der Handballterhüter Sturt odric ist im

der Leipziger Sportfreunde großen Anteil , stand
vielfach in Auswahlmannschaften und in der Na¬
tionalmannschaft . Auch in den Reihen der deuts
fchen Dinmpiakämpfer 1936 war stockrick zu finden.

Es wird verdunkelt von 20 . 00 bis 6. 15 Uhr



Ehrenpflicht der Volksgemeinschaft
Großzügige Versorgung der Versehrten und Hinterbliebenen

otz . Als 1914 die alte Armee ins Feld rückte , Wir Nationalsozialisten wissen genau , daß
Begleitete ihre Soldaten das Kaiserwort : „Der die im Kriege gebrachten Opfer an Leben , Ge¬
Dank des Vaterlandes ist euch gewiß !" Es ge- sundheit und Entbehrungen niemals durch
hört wohl zu den beschämendsten Kapiteln un¬ Geld abgegolten werden können . Die An¬

serer Nachkriegsgeschichte , daß dieses Wort von erkennung des Frontsoldaten als Ehren =

den Machthabern der Novemberrepublik nie- Aufgabe . Sie wird dadurch gelöst, daß unsere
bürger der Nation ist eine politische

mals eingelöst wurde . . Sie verfemten den Kriegsversehrten bei jeder Gelegenheit in derFrontsoldaten , verhöhnten seinen opfervollen öffentlichen Würdigung und Behandlung an er¬
Einsatz und überließen die Kriegsverlegten ster Stelle rangieren . Diese Wertung wäre
und Hinterbliebenen der wirtschaftlichen Not . aber innerlich verlogen , wenn sie sich nicht auf .
In den österreichisch -ungarischen Nachfolgestaa eine großzügige Behandlung aller materiellen
ten war die gleiche Frage nicht besser geregelt , Ansprüche stüßen könnte . Deshalb legen wir der
denn abgesehen von Deutsch -Desterreich wirtschaftlichen Versorgung unserer Kriegsver¬
mar dort der deutsche Frontsoldat ausgespro - sehrten und Hinterbliebenen so große Bedeu
chen verhaßt , und die Anerkennung seiner ma - tung bei .
teriellen Ansprüche wurde , entsprechend der
politischen Einstellung zum Beispiel der Tsche¬
schen gegenüber allem Deutschen behandelt .

Als sich im Jahre 1935 das nationalsoziali¬
stische Deutschland seine neue Wehrmacht schuf .
wurden auch alsbald alle Fürsorgefragen für
die zur Wehrmacht und zum Reichsarbeitsdienst
einberufenen Männer und ihre Familien groß¬
zügig geregelt . Einer vorläufigen Regelung
vom Dezember 1935 folgten die Geseze vom
30 . 6. 1936 und vom 26 . 6. 1940 über den Fami¬
lienunterhalt . Die Fürsorge und Versorgung
für Soldaten und ihre Hinterbliebenen ist in
den Gesezen vom 26. 8 1938 und 6. 7. 1939 ge¬
regelt worden . Das Wesentliche an diesen Ge¬
sehen sind nicht ihre einzelnen Bestimmungen ,
sondern der Geist , der sie erfüllt . Familien¬
unterhalt und Wehrmachtfürsorge und -versor¬
gungsbezüge sind nach nationalsozialistischer
Auffassung feine Leistungen der öffentlichen
Fürsorge , sondern eine Ehrenpflicht der
ganzen deutschen Volksgemein -

chaft .

hier sagen Vergleiche mehr als viele Worte .
Folgende Renten wurden oder werden gezahlt :

1. , Kriegsversehrter der Stufe IV (Verlust
beider Beine bzw . beider Hände , unverheiratet ,
unter 35 Jahren , Ortsklasse G.

Seht : Versehrtengeld (nebst Zulage ) RM
100 ,- ABU -Rente RM . 65 , -
RM . 75,- , Gesamtbezüge RM . 240,- .

Pflegezulage

1917 : Vollrente RM . 45 , - , Verstümme¬

15, -, Gesamtbezüge RM . 114, -
Jungszulage RM . 54,- , Kriegszulage RM .

2. Der gleiche Versehrte , aber
mit 2 Kindern .

verheiratet ,

Jegt : Versehrtengeld (nebst Zulage ) RM
100 ,- AVU -Rente RM . 145,- , Pflegezulage
RM . 75,- , Gesamtbezüge , RM . 320 ,- .

1917 : Wie oben , für Verheiratete und für
Kinder erhöhten sich die Bezüge nicht !

3. Kriegsblinder , verheiratet , mit 2 Rin
dern ; für Kriegsblinde gilt jetzt im Gegensatz
zum ersten Weltkrieg eine Sonderregelung .

Versehrtengeld (nebst Zulage ) RM . 100
AVU . -Rente RM . 145 ,- , Blindenzulage RM .
100 ,- Gesamtbezüge RM . 345 . - .

4. Witwe mit drei Kindern in
klasse S .

Orts

Jezt : Witwenrente mit Kinderzuschlägen
(dreimal RM . 20 ,- ) RM . 149, - Waisen¬
rente dreimal RM . 23,80 = RM . 71,40 ,, insge¬
samt monatlich RM . 220,40 .

Grundlage für die Festsetzung aller Bezüge
ist nicht mehr die Bedürftigkeit , sondern der
Grundsah , daß die Familien unserer Frontsol¬
daten ihren bisherigen Lebensstan =
dard beibehalten können und auch
Kriegsversehrte oder Hinterbliebene gegen
über ihrer bisherigen Stellung sozial nicht ab¬
sinken dürfen . Außerdem ist der Personenfreis
der Berechtigten sehr viel weiter gezogen als
im ersten Weltkrieg . Familienunterhaltungs¬
berechtigt sind neben der Ehefrau und den

Kindern des Einberufenen auch Stief , Adop¬
tiv - und uneheliche Kinder , sowie sonstige Ver¬
wandte , deren Ernährer der Einberufene ganz
oder zu einem wesentlichen Teil gewesen ist .
Neben den Angehörigen der Wehrmacht und des
Reichsarbeitsdienstes erwerben aber auch die beitsverwendungsfähig gebliebene

Außer dem Versehrtengeld erhält der ar¬
Versehrte

Männer des Notdienstes , des Zollgrenzschutzes , zur Erhaltung in seiner sozialen Schicht einedes Post- und Bahnschutes , des Luftschußdien: Uebergangsunterstügung . Satte z.B.stes , des DRK . und aller Gliederungen , soweit der versehrte Soldat ein Einkommen von 190sie unmittelbar im Kriegsdienst stehen, für ihre RM . und kann jetzt nur 145 RM . verdienen ,Angehörigen den gleichen Anspruch auf Fami - so erhält er neben seinem Versehrtengeld denlienunterhalt . Lohnausfall von 45, RM . erstattet . Ein et
waiger Verdienstausfall wird bei Ledigen bis
zu 500 RM . . bei Verheirateten bis 600 RM .Beispiele aus der heutigen Praxis :

vonWie groß der Unterschied zum ersten Welt - dern erhält bei einem Nettoeinkommen
frieg ist , wird am besten aus einigen Beispie - RM . 160 , folgende Unterstützung :
len flar : Einkommenshöchstgrenze RM 160,- ab

züglich 15 Prozent für ersparten Eigenbedarf
RM. 24, Höchstgrenze des Familienunter¬

Ein gelernter Arbeiter ( Dreher ) , verheira¬tet, mit zwei schulpflichtigen Kindern, erhält
bei RM . 250 , - Nettoeinkommen in Ortsklasse
S und bei RM . 60 , - Miete :

Einkommenshöchstgrenze RM . 250 , - ab

züglich 15 Prozent für ersparten Eigenbedarf
RM . 37,50 , Höchstgrenze des Familienunter¬
halts RM . 212,50 .

Berechnung jet : Tabellensak . RM . 96,- ,
Kinderzulage zweimal RM . 26 ,- = RM . 52 ,
Miete RM . 60, , Familienunterstützung netto
RM . 208,- , Differenz gegen Höchstgrenze
( 85 Prozent ) RM . 4,50

Diese Differenz darf der Arbeitgeber frei
willig zuzahlen. Fast alle deutschen
führer erfüllen diese Ehrenpflicht .

Unterstützung

während des ersten Weltkrieges :

Für die Ehefrau RM . 30, Kinderzulage
Miete 60, GesamtunterstützungRM . 27 ,

RM . 117 , - .

halts RM . 136 , - .

=

Berechnung : Tabellensak RM . 60 , Kinder¬
zulage zweimal RM . 26 = RM . 52 , - Miete
RM . 35,- Familienunterstützung insgesamt
RM . 147 , -

Siervon ruhen RM . 11,- , da der Familien¬
unterhalt im Höchstfalle nur 85 Prozent des
früheren Einkommens betragen darf . Bei still¬
gelegten Betrieben werden die bisher von den
Betrieben gezahlten freiwilligen Zuwendun¬
gen von der „, Stillegungshilfe der Wirtschaft "
weitergezahlt .

Betriebs- nationalsozialistischen Reich so großzügig ge¬
Die Frage des Familienunterhalts ist im

ordnet worden , daß kein Frontsoldat
durch Sorgen um die wirtschaft
liche Erhaltung seiner Familie
belastet ist . Allerdings soll diese Groß¬
zügigkeit auch nicht dazu führen , daß Soldaten :
frauen , die ohne weiteres für den Arbeitseinsatz
geeignet wären , deshalb keine Arbeit anneh¬
men , weil sie wirtschaftlich nicht darauf ange¬
wiesen sind . Wer so handelt , verrät die Front
und mißbraucht die Großzügigkeit der national¬
sozialistischen Fürsorge !

Diese Unterstützung wurde nur im Bedürf¬
tigkeitsfalle gezahlt , so daß die nicht unterstüt¬
zungsberechtigten Familien von Frontsoldaten
gegenüber den Familien von Nichteinberufenen
der gleichen Einkommensstufe offensichtlich be =
nachteiligt wurden .

Vergleichsweise noch günstiger werden heute
die Soldatenfamilien der niedrigsten Einkom¬
mensgruppe behandelt . Ein ungelernter Arbei¬
ter , verheiratet , mit zwei schulpflichtigen Kin¬

Nachdem die nationalsozialistische Füh¬
rung wiederholt die Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenenrenten aus dem ersten Weltkrieg
erhöht hat , schuf sie in diesem Kriege von vorn¬
herein eine Regelung , die unserer Auffassung
von der Verpflichtung der Volksgemeinschaft
gegenüber den Kriegsopfern entspricht . Auch

gramm : Staatsanwalt Alf , Landgericht Gelb¬
wasser . Ring ist da . Fräulein Sibylle BengBer siebente Punkt Beugin. Robert Kießling!"

** Ein heiterer Roman von Linn

24) In dem eisernen Gittertor , das den offenen
Teil des Kriminalgerichts von der geschlosse¬
nen Abteilung trennte , klapperte der Schlüs
sel des diensthabenden Torhüters . Staats¬
anwalt Alf wurde gegen Vorzeigung seiner La¬
bung eingelassen .

Alf biß sich auf die Lippen . Wer ist Robert
Kießling ? Wildfremde Personen tauchten hier
auf . Auf jeden Fall stand fest, daß , dieser
Kießling mit der Querschießerin Beng in Ver¬
bindung stand . Bei ihr liefen die Telegramm¬
fäden zusammen und auseinander .

Zweites Telegramm ! Flüchtig sah Alf auf
die Unterschrift . Das war doch „ Staats¬

Im Hintergrund des langen Korridors sah Ring , den Sie suchen , ist hier . Ich bin bereit ,
Alf einige Personen . Sie standen wie traurige ihn vorzuzeigen . , Grüße ! Eibener , Sportlehre
Schafböcke umher , die man in einiger Entferrin in Taubengrund ."
nung voneinander furz angepflockt hat , damit Allewetter ! Das gebratene Storch - und
sie sich nicht stoßen . Zunächst erkannte er seinen Glühwürmchenfräulein ! Auch sie im Bunde ?
Zahnarzt Doktor Brühl . Den schien es zu be- Die Dame hatte sich die Sache etwas fosten
brücken, daß ein törichtes Geschick den Spieß um- lassen ! Mindestens zwanzig Worte ! Aber ihregedreht und ihm die Rolle desjenigen zu Ausführlichkeit war überflüssig . Sie besagte
erkannt hatte , dem auf den Zahn gefühlt wer - nicht viel mehr als das , was die übrigen Ring¬
den sollte . Während Alf an ihm vorüberging , stecher, in sparsamerer Form vorgetragen hat¬
fette Brühl zu einer Verbeugung an . Alf übers ten .
sah diese Höflichkeitsgeste . Er studierte die am
Gitter entgegengenommene gelbe Passierfarte ,
besah zwischendurch seine Fingernägel , machte
kehrt, blickte durchs Fenster auf einen öden
Hof , tat kurzum so , als sei alles Lebendige um
ihn Luft .

Am fernen Gittertor entstand eine Bewe :
gung , die in den falten Eisenrahmen nicht
zu passen schien. Zwei Mänger eilten herbei .
Der rote Bruſtriemen kennzeichnete den einen
als Telegraphenboten . Der ihn begleitende
Wachtmeister hatte Mühe , mit der Expreßeile
der Postbotenbeine Schritt zu halten . „ Herr
Staatsanwalt Alf ? Ein Telegramm !"

Alf entfaltete das Papier und las . „ Staats¬
anwalt Alf , Landgericht Gelbwasser . Ring
hat sich angefunden . Ergebenst Brühl ."

Man sieht ' s ihm an , daß er Butter auf dem
Kopf hat !", amüsierte sich Alf über die feige
Drahtbeichte Brühls . Er stopfte sich das Tele¬
gramm in die Westentasche uns marschierte weis
fer auf und ab .

War das nicht . . . ? Tatsächlich , ein zweiter
Telegrammbote ! „ Herr Staatsanwalt Alf ?
Zwei Telegramme , bitte !"

Alf drängte die in ihm aufsteigende Wut zu¬
rüd . Es war flar , in dieser telegraphischen
Massenanhäufung lag System. Ein Tipp von
Sibylle Beng ! Sie ließ kein Mittel unversucht,
die ihn umlauernde Lächerlichkeit anzufachen .
Ganz ausgeschlossen , den Ermittlungsrichter
mit dieser Makulatur einwideln zu wollen
Man würde das Gegenteil erreichen . Gott sei
Dank , daß nicht auch Doris den Zimt mit
gemacht hatte , es wäre ein glatter Scheidungs¬
grund " .

Herr Staatsanwalt Alf , bitte !" Ein Wacht¬
meister hatte die Klinke der geöffneten Tür in
der Hand . Wieder betrag Alf ein Zimmer 21,
diesmal in der festen Absicht , es nicht , wie im
Saus Glühwürmchen , als Opfer einer nicht bis
zur Reise gedachten Ueberlegung zu verlassen .
In Bruſt - , Westen - und in jeder seiner beiden
Hosentaschen knisterte ein Telegramm . Ein ein¬
iges hätte genügt , dem drohenden Dorn des

Verfahrens die Spize umzubiegen . Aber Alf
dachte nicht daran , sich solcher Albernheiten zu
bedienen . Sein Entschluß stand fest: Klarheit ,
Wahrheit ! Was daraus wurde , wat nebensäch¬
lich .

Seht fehlte nur noch , daß mir auch Doris Der Untersuchungsrichter , ein älterer Beam¬
das " Wiederfinden des Ringes telegraphierte !" , ter mit ungewöhnlich blanter Glaze , erhob sich;
gab es in Alfs Gehirngestänge einen Knads . der Protokollführer blieb hinter seiner Schreib¬
Das Blut schoß ihm zu Kopf . Aeußerlich blieb maschine sizen . „ Ich habe Sie gleich als er¬
er der forrette Beamte , der durch nichts aus ften Zeugen hereinbitten lassen , Herr Staatsan¬
Dem Konzept zu bringen war . Erstes Zeles | walt . Bitte , nehmen Sie Play ! "

1917 : Witwengeld jährlich RM . 400 ,- ,
Waisengeld 3 mal RM . 168 , - = 504 , - , ins¬
gesamt jährlich RM . 904 ,- , demnach also mo¬
natlich RM . 75,33 .

erjet .

Arbeitsverwendungsunfähige Kriegsversehrte
erhalten neben dem Versehrtengeld die AVU . ¬
Rente , deren Höhe sich nach dem Familienstand
und der Kinderzahl staffelt . Auch in diesen
Fällen wird zur Erhaltung in der alten sozia
len Schicht ein Zuschuß bis zu 75 Prozent des
früheren . Arbeitseinkommens gezahlt , wenn die
AVU -Rente und das Versehrtengeld mit allen
3uschlägen niedriger sind. Die Höchstgrenze
einschließlich Zuschüssen beträgt bei Ledigen
375 RM . , bei Verheirateten 450 RM . In der
gleichen Weise werden auf Antrag Zuschüsse zu
Witwen - und Waisenrenten gezahlt .

Das Reich Adolf Hitlers forgt also vorbild
lich für seine Kriegsopfer . Die Fehler des er¬
sten Weltkrieges werden auch auf diesem Ge¬
biet nicht wiederholt . Unsere Großzügigkeit

die Kriegsversehrten der britischen Plutokratie
hebt sich plastisch von der dunklen Not ab , in der

leben müssen . Am 20. April schrieb der , ,Daily
Herald " , daß in England ein Soldat , der beide
Beine oder beide Hände oder beide Augen ver¬
loren hat , monatlich etwa 90 RM . Unter¬
stützung erhält . Für den bescheidensten Lebens¬
unterhalt benötige er aber wöchentlich etwa
24 RM . , so daß er sich weder eine Zigarette
oder ein Glas Bier , geschweige denn Fahr¬
ten auf Verkehrsmitteln noch einen Erholungs¬
oder Ferienaufenthalt leisten könne . Mit "ande¬
ren Worten : Jeder Tommy , der für seine Plu¬
tokraten zusammengeschossen wurde , ist auf pri¬
vate Almosen und Mildtätigkeit angewiesen !

Das nationalsozialistische Deutschland aber
wird niemals vergessen , daß es seinen Front :
soldaten alles verdankt . Es wird ihnen auch
in materieller Hinsicht stets den Dank des
Vaterlandes abstatten . Hans Hertel .

Alf rückte den Stuhl einen Zentimeter zur
Seite , obwohl er an seinem alten Platz auch
nicht ungünstig stand . Ich stehe zu Ihrer Ver¬
fügung , Herr Amtsgerichtsrat !"

Der Untersuchungsrichter hatte ein Aftenstück
vor sich. Es war geschlossen. Auf dem Deckel
lag ein Stück Papier . Fast liebevoll fuhr der
Richter mit der Hand darüber hin . Er lächelte ,
dezent , so wie man lächelt , wenn man etwa auf
eine delikate Hummer blidt , deren vorzügliche
Mayonnaise man bereits gekostet hat . „ Ein
Telegramm , Herr Staatsanwalt . Es ging lei¬
der durch die dienstliche Postzustellung , weil
es sich in der Anschrift auf die Sache Knopp
und Wipper bezog . Eine kleine Frage vorweg :
Hält sich Ihre verehrte Gattin gegenwärtig in
Taubengrund auf ?"

Eine Heuschrecke mit tausend Flügeln fühlte
Alf auf sich zuschwirren . Aber er hüstelte
gleichgültig , um schon hiermit anzudeuten , wie
unauffällig es sei , daß Doris in Taubengrund
meilte . „ Jawohl , in Taubengrund , Herr Amts¬
gerichtsrat . Zu einer Herzbehandlung !"

32 Jahre unter falschem Namen

otz . Der 55jährige Klaus Berga hatte sich
vor der Strafkammer des Landgerichts Nord =
ha user wegen Fälschung öffentlicher Urs
funden und Aenderung des Personenstandes zu
verantworten . Ostern 1911 fuhr K. auf Urlaub ,
von dem er nicht zu seinem Regiment zurück¬
tehrte . Da er wußte , welche Strafe auf Fahnen¬
flucht stand , ließ er sich von seinem Freund die
Invalidenkarte geben und lebte ab 1911 un¬
erkannt unter dem Namen des Freundes . 1919
wurde der Angeklagte in B . rga seßhaft und
gründete einen Hausstand . . Aus seiner Ehe

entsprossen drei Kinder , die bisher auch unter
diesem falschen Namen lebten . Nur dadurch ,
daß der Freund , dessen Namen der Angeklagte

war und wieder wegen einer Straftat vor Ge¬
angenommen hatte , bereits mehrfach vorbestraft

licht . Obwohl die Strafe für die Fahnenflucht
richt stand , kam die Angelegenheit ans Tages¬

durch eine Amnestie 1918 aufgehoben worden

bei . Das Gericht erkannte auf eine Gefäng
war , behielt K. den , angenommenen Namen

nisstrafe von drei Monaten .

Wolken aus fliegenden Ameisen

otz . In der Gegend von Trifels fonnte ,
wie auch in Niederbreisig , ein eigens
artiges Schauspiel beobachtet werden . Am Him
mel zeigten sich plötzlich weiße Wölkchen , die
wegen der Besonderheit ihres Aussehens auf¬
fielen . Wie festgestellt wurde , handelte es sich
um fliegende Ameisen . Derartige Massen - und
Hochzeitsflüge werden meist an sehr heißen
Tagen festgestellt .

Drahtzaun tötet drei Menschen

dorfs hatte ein abgerissener, stromgefüllter
otz . In Hubbelrath in der Nähe Düssel

Draht den Zaun einer Viehweide unter Spans
nung gesetzt, wodurch zuerst mehrere Kühe, diemit ihm in Berührung tamen , getötet wurden .
Der Eigentümer , der nach seinem Vieh sehen
wollte , wurde von dem Draht ebenfalls ges
troffen und getötet , während zwei hinzueilende
Arbeiter , die Hilfe bringen wollten . das gleiche
Schidjal erlitten .

Neunjähriger stellt Kriegsgefangenen

Dillenburg (Sieg) sah im Walde einen
otz . Ein neunjähriger Junge aus dem Kreise

entwichenen Sowjetgefangenen , den er mit
seinem mitgeführten Hunde verfolgte , kurz ent¬
schlossen festnahm und der Polizei übergab .

Gefängnis statt Schäferstündchen

otz . Ein Niederländer , der in einem Geis
Tenkirchener Handwerksbetrieb beschäftigt
war , hatte im Auftrage seines Arbeitgebers in
der Wohnung einer Soldatenfrau Ausbesse¬
rungen auszuführen . Diese Gelegenheit benutte
er zweimal , die Frau mit gewundenen , aber

belästigen. Er versprach ihr Kaffee, Schokolade,
dennoch eindeutigen unsittlichen Anträgen zu

Seife und Strümpfe , für die er feine Bezah
lung , sondern nur angenehme Unterhaltung vers
lange . Das Amtsgericht in Geilenkirchen vers
urteilte den unverschämten Gesellen wegen Bes
leidigung einer Soldatenfrau zu drei Mo
naten Gefängnis und ließ ihn im Ges
richtssaal verhaften .

Durch Rhabarber - Rauchen vergiftet
otz . In Wassenberg bei Geilenkirchen

hatte sich ein Mann aus getrockneten Rhabars
berblättern einen „Tabakersaz " hergestellt . Der
Genuß des Krautes , das er in einer Pfeife
rauchte , führte zu einer schweren Vergiftung ,
die für den Mann eine zweitägige Bewußtlosig
keit zur Folge hatte . Aerztlicher Kunst gelang
es , den leidenschaftlichen Raucher vor dem Tode
zu bewahren .

messer zu zerhauen , lag er vor Alfs geistigen
und körperlichen Augen . Das war die Höhe !
Ein abgefartetes Spiel ! Es fügte sich pracht
voll in die Dackelgeschichte . .

Wie durch eine dice Gummiwand hörte Alf
die Worte des Richters : „Unter diesen Umstän
den erscheinen mir weitere Erhebungen übers
flüssig . Ich darf Sie wohl bitten , mir im Laufe
der nächsten Tage das glückliche Auftauchen des
Ringes mit blauem Stein zu bestätigen . Dann
wird das Verfahren eingestellt ."

, ,Sat es bis Montag nächster Woche Zeit ? "
fragte Alf . Er wu nicht , warum er das
fragte , warum er sich ausgerechnet auf den
Montag nächster Woche festlegte . Er stellte die
Frage nur , um in seinem geistigen Abtrudeln
wenigstens den Klang seiner Stimme als
Haltetau in die Hand zu bekommen . . . Völ¬
lig ausreichend , Herr Staatsanwalt !" , ,Und

die beiden Beschuldigten ? " „ Die werde ich

wohl sowieso in Saft behalten müssen , Herr
Staatsanwalt . Es schwebt gegen sie so aller¬
hand , was sich nicht mit einem Telegramm aus
der Welt schaffen läßt ."

*
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hätte , den Ring mit dem blauen Stein ohne
viel Geräusch in den Abgrund zu rollen . Wenn ,
was Alf immer noch glaubte , Doris auf die
Scheidung hinarbeitete , um Brühl zu heiraten ,
war der Grund nicht zu verkennen . Um Brühls
willen wollte man einen Standal vermeiden .

Amtsrichter nicht gefragt . Nichtsdestoweniger
Nach dem Aufenthaltsgrund hatte der

nickte er herzlich, als habe er diese Bestätigung Den ganzen Tag über suchte Staatsanwalt
erwartet und gewünscht . „ Leider , sagte ich vor Alf nach einem Sprungbrett für weitere Ents
hin , und doch wieder nicht leider . Die Mit - schlüsse . Für ihn bestand kein Zweifel dars
teilung ist zwar für Sie bestimmt , Herr Staats - über , daß Taubengrund ein Interesse daran
anwalt , aber sehen Sie bitte , die Bost hat den
Klebetert etwas ungeschickt verteilt . Ihr Name
ist mit in den Text , geraten , so daß unsere
dienstliche Postverteilung irregeführt wurde .
Kann ja mal vorkommen . Ich bitte um Ver¬
zeihung !" Alf verbeugte sich. - , ,Also nicht
leider " , fuhr der Amtsgerichtsrat fort , denn
wer weiß , ob Sie das Telegramm noch in
Ihrem Dienstzimmer erreicht hätte . Jetzt ha¬
ben wir ' s rechtzeitig hier . Es enthält nämlich
einen wichtigen Hinweis für diese dunkle Sache .
Darf ich bitten . . ."

-

Staatsanwalt Alf hielt das Telegramm in
der Hand , heute schon das fünfte . Am liebsten
hätte er es zerfnüllt und zu den übrigen in
die Tasche gesteckt. „In Sachen Knopp und
Wipper . Kriminalgericht Gelbwasser !" Sier
war die Adresse zu Ende . Die Schere des Poste
beamten hatte zu früh zugeschnitten . Der Text
lautete : Staatsanwalt Alf . Ring mit blauem
Stein hat sich angefunden . Herzlichst Doris !"

Da war der Gehirnnebel ! Lehmgelb , syrup
did wie aufsteigender Wasserdampf in einer
chinesischen Dschungel , nicht mit dem Lianen

Sollte sich Alf von seinen fünf Gegenspies
lern , ,Matt " ansagen lassen ? Nie und nimmer !
Wollten sie da in Taubengrund den Fall in der
Versenkung verschwinden lassen , so mußten sie
den Ring herausrücken . Dieses wichtige Be
weisstück für die Untreue seiner Frau war schon
eine Spazierfahrt nach Taubengrund wert .

Alf faßte in die Hosentasche und holte ein
Stück seiner reichlichen Telegrammauswahl
hervor . Er hatte das richtige erwischt . „ Der
Ring , den Sie suchen , ist hier . Ich bin bereit ,
ihn vorzuzeigen . Grüße ! Eibener , Sportleh¬
rerin in Taubengrund . Auch kleine Kröten

haben Gift ! Vorzeigen will sie den Ring . Nur
vorzeigen ? Um ihn dann , wenn man zufassen
wollte , flint in den Busenausschnitt zu zau
bern ? Das könnte ihr so passen !

( Fortsegung folgt .) .

(
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